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ganz im Banne der Fußballweltmeisterschaft

in Südafrika schauen wir zurück auf Thürin-

gens Fußball in der Saison 2009/10. Herzli-

chen Glückwunsch den Landesmeistern SC

1903 Weimar bei den Frauen und BSV Ein-

tracht Sondershausen bei den Männern. Bei-

de Teams haben eine überraschend gute

Saison gespielt und nahmen stolz die Mei-

sterpokale entgegen.

Weniger erfolgreich absolvierten die

Teams in den höheren Spielklassen ihr

Punktspielprogramm. Der Weg zur Spitze

blieb ihnen verwehrt. Einzige Ausnahme:

Die Bundesliga-Frauen des FF USV Jena, die

bis in das Bundes-Pokalfinale vordrangen.

Unsere Teams der 3. Liga aus Erfurt und Je-

na mussten erneut erfahren, dass ein Auf-

stiegsplatz nur mit konstanten, überdurch-

schnittlichen Leistungen vom ersten bis zum

letzten Spieltag zu erreichen ist. Clubinterne

Probleme beeinflussten die Konzentration

auf das Wichtigste, nämlich auf das Fußball-

spielen, zusätzlich negativ. Beide Drittligi-

sten verabschiedeten sich zeitiger als erwar-

tet aus dem ODDSET-Pokal und verpassten

überraschend das Finale.

Zu den Lichtblicken der Saison zählt zwei-

felsfrei der Regionalliga-Neuling ZFC Meu-

selwitz. Platz zehn mit relativ wenig Ab-

stiegssorgen und vor allem der Landes-

pokalgewinn sind der verdiente Lohn für die

Schützlinge von Damian Halata.

Mit fünf Teams in der Oberliga Süd gestar-

tet, zählten Thüringens Teams von Anfang

an zu den Punktelieferanten. Die zweiten

Mannschaften der Clubs aus Erfurt und Jena

sicherten mit ihrem Spielerpotential recht-

zeitig einen Mittelfeldplatz. Aber mit

SCHOTT Jena, dem VfB Pößneck und dem 1.

FC Gera als Absteiger geht die Oberligasai-

son als eine der schwärzesten in die Statisti-

ken ein.

Das Desinteresse der Thüringenligisten am

Aufstieg in die Oberliga sollte für die Fach-

verbände auf Landes- und Bundesebene An-

lass sein, die Effizienz der höheren Spielklas-

sen zu analysieren. Ein Lob gebührt dem SV

Liebe Fußballfreunde,

Wacker 03 Gotha, der sich im Interesse seiner

jungen Spieler für den Oberligaaufstieg ent-

schied.

Auch im Frauenfußball wurden den Lan-

desvertretern die Grenzen aufgezeigt. Der 

1. FC Gera 03 zählt zu den Regionalliga-Ab-

steigern. Landesmeister SC 1903 Weimar

war bei den Aufstiegsspielen gegen Lok Lei-

pzig II und Tennis Borussia Berlin chancen-

los.

Und auch die Mädchen B des FF USV Jena

schieden bei der NOFV-Meisterschaft, die

gleichzeitig als Qualifikation für die Deut-

sche Meisterschaft galt, frühzeitig aus.

Bleibt zu hoffen, dass die Saison 2010/11

Thüringens Fußball zu altbekannter Qualität

zurückführt. Mit den neuen Spielklas-

senstrukturen sind keine automatischen Lei-

stungssteigerungen verbunden.

Nach wie vor steht eine qualitativ hoch-

wertige Ausbildung der talentiertesten

Nachwuchsspielerinnen und -spieler im Mit-

telpunkt. Mit dem Blick auf das eigene Po-

tential gilt es dabei aber auch, die Vereins-

strukturen zu modernisieren und auf finanzi-

ellem Gebiet zu stabilisieren.

Gerald Rössel
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Torjäger: Duo gleichauf

Der Thüringer Fußball-Verband (TFV) mus-

ste nach der Saison in der Thüringenliga gleich

in zwei Torjägerkanonen investieren. Nach 30

Spieltagen hatten zwei Akteure des Meisters

Eintracht Sondershausen jeweils 21 Treffer er-

zielt: Sebastian  Caspar und Kevin Schenke. Für

Caspar fast schon eine gewohnte Leistung, be-

reits 2007 und 2008 hatte er die meisten Tore

im Thüringer Oberhaus markiert. Dass dieses

Duo am Ende gleichauf lag, war das Ergebnis

einer interessanten Entwicklung. Sebastian

Caspar konnte nach seinem verletzungsbe-

dingten Ausscheiden im Vergleich mit Germa-

nia Ilmenau die letzten beiden Punktspiele

nicht bestreiten.

Bis zu diesem Zeitpunkt hatte er noch drei

Tore mehr erzielt als sein Mannschaftskame-

rad. Am vorletzten Spieltag erzielte Schenke

den Siegtreffer gegen Schmölln. Da waren es

für ihn noch zwei Tore Rückstand und das letz-

te Spiel gegen Weida stand an. Sondershausen

führte gegen den Absteiger zur Halbzeit be-

reits mit 5:2. Schenke traf doppelt und hatte zu

Caspar aufgeschlossen. Allerdings vergab der

Angreifer auch einige hochkarätige Chancen.

Doch noch blieben ihm 45 Minuten. In der

80. Minute aber verletzte sich Schenke und

wollte ausgewechselt werden, doch seine

Mannschaft hatte zu diesem Zeitpunkt ihr

Wechselkontingent bereits ausgeschöpft. Nur

zwei Minuten später wurde er im Strafraum zu

Fall gebracht, was zu einem berechtigten Fou-

lelfmeter führte. Wie Schenke wollte auch sein

Teamkollege Brack den Strafstoß ausführen.

Am Elfmeterpunkt knobelte das Duo den

Schützen aus. Schenke gewann, legte sich den

Ball zurecht, vergab aber die große Möglich-

keit, sich allein die Torjägerkanone zu sichern. 

Die zehn erfolgreichsten Torschützen der

Thüringenliga:

1. Sebastian Caspar Sondershausen 21

Kevin Schenke Sondershausen 21

3. Jens Lippert Arnstadt 19

4. Torsten Klaus Nordhausen 18

5. Martin Gimpel Borsch 17

6. Steffen Scheidler Gotha 14

Marc Fernando Ilmenau 14

8. Sebastian Möhlhenrich Heiligenstadt 12

Sascha Reuter Schlotheim 12

Jens Wuttke Altenburg 12

Caspar und Schenke treffen je 21 Mal
für den Meister Sondershausen

Sebastian CasparKevin Schenke

Landesmeister: Sondershausen und Weimar

Die beiden Titelträger machten
vorzeitig alles klar

Vor der Meisterehrung durch den

Thüringer Fußball-Verband gab es To-

re satt. Der SV Eintracht Sondershau-

sen verabschiedete sich mit einem

6:3-Erfolg über Absteiger FC Thürin-

gen Weida aus der Saison. Den Titel

hatte sich die Mannschaft von Thomas

Stang bereits am vorletzten Spieltag

durch einen 1:0-Auswärtserfolg über

den SV Schmölln 1913 gesichert. Ke-

vin Schenke, der den entscheidenden

Treffer erzielte, holte sich zusammen

mit seinem Teamkameraden Sebasti-

an Caspar die Torjägerkanone. Hinter

Sondershausen (66 Punkte) belegten

der FSV Wacker 03 Gotha (62) und der

FSV Wacker Nordhausen (53) die wei-

teren Podestplätze. Fairste Mann-

schaft der Thüringenliga in der abge-

laufenen Spielzeit war der SV Motor

Altenburg. Das Team hatte im Wettbe-

werb der Sparkassenversicherung 30

Punkte Vorsprung vor dem FC Ein-

heit Rudolstadt und 45 Zähler auf

den 1. SC 1911 Heiligenstadt.

Bei den Frauen war der SC 03 Wei-

mar die Übermannschaft der Saison.

Nach 20 Spielen standen für die

Schützlinge von Trainer Thomas

Müller neun Punkte Vorsprung vor

dem Vizemeister FC Lok Saalfeld

und 13 Punkte vor dem Dritten, dem

FSV Eintracht Wechmar, zu Buche.

Weimar gewann 17 Partien, spielte

zwei Mal remis und verlor nur eine

Partie. Mit 76:14 Treffern fiel die Tor-

differenz zudem stattlich aus. Aller-

dings blieb Weimar in der Aufstiegs-

runde zur Regionalliga chancenlos.

Nach dem 0:11 beim 1. FC Lok Leip-

zig II verloren die Weimarerinnen ihr

Heimspiel gegen den späteren Auf-

steiger Tennis Borussia Berlin II mit

0:5.

Die Meisterehrung für die Frauen des SC 03 Weimar nahm TFV-Präsident Rainer

Milkoreit persönlich vor.
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Im Interview: Thomas Stang

Im Sommer 2009 übernahm Thomas Stang

das Traineramt beim BSV Eintracht Sonders-

hausen. Zuvor hatte der 47-Jährige bis 2000

den Nachwuchs und die 1. Mannschaft des

SC Leinefelde 1912 trainiert, bevor er als

Übungsleiter in Lengenfeld/Stein (2001–05),

Dingelstädt (2006–08) und Wüstheuterode

(2008/09) arbeitete. Wir sprachen mit dem

Trainer, der gleich in seinem ersten Jahr auf

dem „Göldner“ den Meisterpokal holte und

der auch im DFB-Trainingsstützpunkt Leine-

felde tätig ist.

Hat der Meistertrainer alle Feiern gut

überstanden?

Als nach dem Spiel in Schmölln die Mei-

sterschaft perfekt war, sind wir schon auf der

Heimfahrt unterwegs eingekehrt. Die richti-

ge Fete fand dann nach dem letzten Spiel

statt. Zuerst haben wir im Stadion gefeiert

und dann in einem Feriendorf in Straußberg

mit einer Übernachtung in feucht-fröhlicher

Runde.

Wann waren Sie sich sicher, die Saison

als Tabellenerster zu beenden?

Sicher durfte man sich eigentlich nie sein,

denn in der Thüringenliga konnte fast jeder

jeden schlagen. Wir haben in der zweiten

Halbserie auch etwas nachgelassen. Außer-

dem hatten wir mit Lars Plachy, Marcus

Brunner und  Sebastian Caspar drei wichtige

Stammkräfte wegen Verletzungen zu erset-

zen. Hinzu kamen noch die Ausfälle von Ste-

ven Kollmann und Florian Schrötter. Als wir

in der Rückrunde in Borsch gewannen, habe

ich allmählich daran glaubt, dass wir am En-

de ganz oben stehen würden.

Was hat den Ausschlag gegeben, dass

sich Eintracht Sondershausen am Ende mit

der Meisterkrone schmückte?

Da muss man drei Punkte nennen. An er-

ster Stelle steht unser mannschaftlicher Zu-

sammenhalt. Außerdem haben wir eine soli-

de Abwehrarbeit geleistet. Und schließlich

verfügen wir über eine starke Offensive mit

den tragenden Kräften Axel Duft, Kevin

Schenke und Sebastian Caspar.

Wenn man Meister wird, hält sich die Kri-

tik des Trainers natürlich in Grenzen. Gab

es dennoch etwas, womit Sie unzufrieden

waren?

Wir waren in der Rückrunde nicht mehr so

effektiv wie in den Spielen der ersten Halbse-

rie. Da erreichten wir zwölf Siege und drei

Unentschieden. In der Rückrunde gab es nur

acht Erfolge und sechs Remis. Vielleicht lag

das auch daran, dass wir aufgrund der Platz-

verhältnisse so lange auf den Start warten

mussten. Doch das soll keine Entschuldi-

gung sein.

Mit welcher Philosophie hat Thomas

Stang den BSV Eintracht Sondershausen in

das Fußballjahr 2009/10 geführt?

Da kann man eigentlich ganz kurz und sa-

lopp ausdrücken: Ich will lieber 3:2 gewin-

nen als mit 1:0. Ich bin der Typ, der die Offen-

sive bevorzugt, und hatte natürlich auch das

Glück, dass ich in Sondershausen die richti-

gen Leute, die ich bereits nannte, dafür ha-

be.“

Nennen Sie uns bitte  aus der Meister-

mannschaft die Akteure, die über die ge-

samte Spielzeit die konstantesten Leistun-

gen gezeigt haben.

Unser Torhüter Daniel Menzel hat eine

sehr gute Saison gespielt. Zu dem Kreis

gehören  auch Axel Duft und Kevin Schenke

– diese drei waren in allen 30 Begegnungen

dabei - sowie Kapitän Daniel Rasch, der 29

Mal gespielt hat.

Wie tief sitzt die Enttäuschung, dass Ihr

Team zwar Meister wurde, das Aufstiegs-

recht aufgrund der Entscheidung des Ver-

einvorstandes aber nicht wahrnimmt?

Wenn man es sportlich schafft, will man

als Trainer aufsteigen. Aber ich weiß natür-

lich, wie groß die Kluft zwischen der Thürin-

genliga und der Oberliga gerade in materiel-

ler Hinsicht ist. Natürlich ist es schade, dass

wir es als Traditionsverein mit solch einer

Stadt nicht geschafft haben, die finanziellen

Mittel für den Aufstieg bereit zu stellen. Aber

es ist besser, vorher zu sagen, dass wir die

Oberliga nicht stemmen, als ein Risiko einzu-

gehen und im Saisonverlauf nicht mehr zu

wissen, wie es weiter gehen soll. Deswegen

akzeptiere ich die Entscheidung des Vereins.

Ein Blick in die neue Saison. Mit welcher

Mannschaft werden Sie in das Spieljahr

2010/11 gehen?

Noch ist zu diesem Zeitpunkt nichts si-

cher. Im Raum steht, dass ein, zwei Leute al-

tersbedingt aufhören wollen. Ich gehe ge-

meinsam mit unserem Sportlichen Leiter da-

von aus, dass die Mannschaft bis auf gering-

fügige Veränderungen zusammenbleibt.

Dabei hoffe ich, dass alle Verletzten, zu de-

nen sich Felix Bertram im letzten Spiel mit ei-

nem Armbruch noch gesellte, wieder fit wer-

den und wir weiterhin erfolgreich sind.

Können Sie „erfolgreich“ präzisieren?

Wir werden als Meister, der, das ist ein No-

vum, erneut in derselben Klasse spielt, die

Gejagten sein. Mein Ziel ist ein Platz zwi-

schen den Rängen eins und fünf. Darüber

hinaus wollen wir zur Stabilität der jungen

Leute beitragen und an unsere bekannte

Heimstärke anknüpfen. Man muss sicher ab-

warten, welche Rolle die Oberligaabsteiger

spielen werden. Mannschaften wir Nordhau-

sen waren auch nicht weit weg. Das wird auf

jeden Fall ein interessantes Spieljahr.

Hartmut Gerlach

„Ich will lieber mit 3:2
gewinnen, als mit 1:0!"

Da ist das Ding . . . : Sondershäuser Meisterfreude.
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TFV-Beirat: Zustimmung für alle Beschlüsse

In einer äußerst sachlichen und konstruk-

tiven Atmosphäre ging nach rund zwei Stun-

den der diesjährige Beirat des Thüringer

Fußball-Verbandes (TFV) in der Rotunde der

Sparkassenversicherung in Erfurt zu Ende.

Alle 37 Mitglieder des zweithöchsten TFV-

Organs waren am 30. Mai 2010 erschienen.

Sie hörten zunächst den Bericht des Vor-

standes, den Präsident Rainer Milkoreit er-

stattete. Es folgten die Ausführungen von

Schatzmeister Harry Wiesner zur Haushalts-

abrechnung 2009 und zum Plan 2010. Zu

beiden Punkten wurde danach diskutiert. Im

Anschluss erhielten beide Berichte das ein-

stimmige Votum der Anwesenden.

Ulrich Hofmann, Mitarbeiter der TFV-Ge-

schäftsstelle, leitete danach das Abstim-

mungsprozedere zu den vorliegenden An-

trägen. Alle vorlegten Dokumente erhielten

die Zustimmung des Gremiums. Allein sie-

ben  Anträge wurden einstimmig verab-

schiedet, darunter im Block die Beschlüsse

des Jugendbeirates und die Ermächtigung

des Vorstandes, redaktionelle Änderungen

in den TFV-Ordnungen vorzunehmen. Da-

mit sind die Weichen für die weiteren Schrit-

te im Reformprozess des Verbandes gestellt.

Die demographische Entwicklung, nach

der jährlich bis zu 25.000 Familien den Frei-

staat verlassen, geht am Fußball-Verband

nicht spurlos vorüber. Auch deshalb ist es

nicht gelungen, den positiven Trend des

Vorjahres fortzusetzen. Mit 98.323 Mitglie-

dern hat der TFV derzeit knapp 300 Mitglie-

der weniger als 2009. Davon ausgenommen

ist der Frauen- und Mädchenbereich. In dem

registrieren wir einen Zuwachs von rund

750. Stabilität gibt es auch im Männerbe-

reich und im Nachwuchs bis zur U 15. Die kri-

tischen Jahrgänge sind die von 15 bis 18.

Nach der Ehrung der im letzten Jahr Ver-

storbenen hörte der Beirat des Thüringer

Fußball-Verbandes (TFV) den Bericht des

Vorstandes. Den erstattete Präsident Rainer

Milkoreit (Apolda). Wir wollen Sie in kom-

pakter Form über die wesentlichsten Inhalte

des Reports informieren:

In allen Bereichen des Verbandes, dem

Schiedsrichterwesen, der Qualifizierung,

dem Freizeit- und Breitensport, der Öffent-

lichkeitsarbeit und der Sportgerichtsbarkeit

ist die Verbandsentwicklung durch eine

große Stabilität geprägt.

Die Zahl der Vereine, die nach Niederla-

gen vor dem Sport- und Verbandsgericht

vor ein Zivilgericht gehen, ist gestiegen. Der

TFV konnte diese Rechtsstreitigkeiten bis-

lang immer erfolgreich abschließen, wobei

in einem Fall ein Verein einen außerordent-

lich hohen Geldbetrag zur Entrichtung der

Verfahrenskosten leisten musste. 

Erfolgreich verliefen die bisherigen Fuß-

ball-Ferienschulen des Verbandes und auch

die Arbeit des DFB-Mobils stellt sehr zufrie-

den. Eine Spitzenstellung in Deutschland

nimmt der TFV im Wettbewerb TEAM 2011

ein. Die gilt es zu sichern.

Vor allem in den unteren Spielklassen gibt

es zunehmende Verstöße gegen die Ord-

nung und Sicherheit. Zudem häufen sich

Spielwertungen, weil Spieler nach der fünf-

ten Verwarnung unberechtigt spielen. Hier

sollten die Aufgaben in den Vereinen noch

besser wahrgenommen werden. Spielge-

meinschaften sollten nicht in erster Linie mit

der Absicht, höhere sportliche Ziele zu errei-

chen, gebildet werden, sondern Mannschaf-

ten mit nachgewiesenem Spielermangel am

Leben erhalten.

Das 2009 auf den Weg gebrachte Reform-

paket des TFV wird nun weiter umgesetzt.

Nach umfangreichen Diskussionen auf allen

Ebenen, bei der die lokalen Interessen nicht

immer mit dem Gesamtkonzept überein-

stimmten, gilt der Grundsatz, dass demokra-

tisch gefasste Beschlüsse nun auch gemein-

sam umgesetzt werden müssen. In dem Zu-

sammenhang ist es wichtig, dass die Kom-

mission Strukturreform in regelmäßigen Ab-

ständen berät und dies auch nach außen

kommuniziert.

Der Vorstand des Verbandes bedankt sich

bei allen Vereinen, den KFA, BFA und allen

Ausschüssen, den Schiedsrichtern, Organi-

satoren und allen Helfern für die geleistete

Arbeit.

Gremium stellt die Weichen 
bis in das Jahr 2011

Große Runde: Die geladenen Beiratsmitglieder waren vollständig erschienen.
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Vorstandsbeschlüsse: Was ändert sich . . .

Von den Delegierten des TFV-Beirates

2010 wurden folgende Veränderungen

beschlossen:

Der TFV-Beirat beschloss auf seiner Tagung

am 29. Mai nachfolgende Änderungen, Er-

gänzungen und verschiedene Neufassun-

gen der Satzung und Ordnungen des TFV.

Diese treten mit Wirkung vom 01. Juli 2010

in Kraft.

Beschlüsse zur Verbandsstruktur

Verbandsstruktur

I. Land:

1. Verbandstag

Stimmrecht: 

- KFA gewählte Delegierte (Delegierten-

schlüssel)

- Vorstand

- je ein Delegierter der 1. Bundesliga-,  

2. Bundesliga-, 3. Liga-, Regionalliga-

und Oberligavereine (Männer/Frauen)

2. Präsidium

- Präsident

- 1. Vizepräsident (für sozial- und gesell-

schaftspolitische Aufgaben)

- 2. Vizepräsident (für Spielbetrieb)

- Schatzmeister

- Hauptgeschäftsführer (beratend)

3. Erweitertes Präsidium

- Präsidiumsmitglieder

- Hauptgeschäftsführer

- Vorsitzender Spielausschuss

- Vorsitzender Schiedsrichterausschuss

- Vorsitzender Jugendausschuss

- Vorsitzender Qualifizierungsausschuss

- Vorsitzender Freizeit- und Breitensport-

ausschuss

- Vorsitzende Frauen- und Mädchenfuß-

ball

- Vorsitzender Öffentlichkeitsausschuss

- Vorsitzender des Sportgerichtes

- Vorsitzender des Verbandsgerichtes

- ein Vertreter der KFA

4. Vorstand

- Erweitertes Präsidium

- Vorsitzende der KFA (9)

II. Kreis:

1. Kreisfußballtag

2. Kreisfußballausschuss

- Vorsitzender

Was ändert sich bezüglich
Satzung und Ordnungen?

- bis zu 2 stellvertretende Vorsitzende

- Kassenwart

- Vorsitzender Spielausschuss

- Vorsitzender Schiedsrichterausschuss

- Vorsitzender Jugendausschuss

- Vorsitzender Freizeit- und Breitensport

- Vorsitzende/r Frauen- und Mädchenfuß-

ball

- Vorsitzender Öffentlichkeitsausschuss

- Vorsitzender Sportgericht

- Vorsitzender Qualifizierungsausschuss

Maßnahme- und Terminplan

29. Mai 2010

TFV-Beiratstagung

Bestätigung des Beschluss antrages des

TFV-Vorstandes

bis 30.06.2010

Berufung des TFV-Hauptgeschäftsführers

als Vorsitzenden einer ständigen Satzungs-

kommission

bis 30.09.2010

Berufung der Mitglieder der Satzungskom-

mission durch den TFV-Vorstand

bis 31.12. 2010

TFV-Vorstand

Einberufung des AO Verbandstages (Ta-

gesordnung Strukturreform) Grundlage §

30, TFV-Satzung 

Bestätigung der Beschlussvorlage für den

AO VT mit den entsprechenden Anträgen

zu den Satzungs- und Ordnungsänderun-

gen

• Verbandsstruktur (Organe)

• Neugliederung des TFV (Zusammen-

schluss der Fußballkreise entsprechend

der Gebietsreform der Fußballkreise zu

neuen Einheiten) 

• Auflösung BFA (Grundlage § 7, TFV-Sat-

zung)

• Neufestlegung des Delegiertenschlüs-

sels für die Verbandstage 

bis 31.03. 2011

AO Verbandstag

Beschlussfassung der TFV-Satzungs- und

Ordnungsänderungen entsprechend dem

Antrag des TFV-Vorstandes

bis 31.05.2011

Erweiterte BFA-Sitzungen

Auflösung der BFA / Inkrafttreten entspre-

chend dem Beschluss des AO Verbandsta-

ges

bis 30.06.2011

Überführung der Finanz-und Grundmittel

der BFA an den TFV

bis 30.09. 2011

Gemeinsame Tagungen der für den Zusam-

menschluss bestätigten KFA (inhaltlich- org.,

finanzpolitische und Personalfragen; Maß-

nahmeplan zur Vorbereitung der Kreisfuß-

balltage)

Einberufung und Durchführung der Kreis-

fußballtage der bisherigen Fußballkreise mit

Beschlussfassung zur Auflösung der KFA

und Festlegung ihres Inkrafttreten (zum

Zeitpunkt der Wahl der KFA der neuen Fuß-

ballkreise)

bis 31.12. 2011

Überführung der Finanz- und Grundmittel

der KFA Jena/Saale-Holzland-Kreis e.V. und

Altenburger Land e. V. an den TFV.

bis 31.01.2012

Überführung der Finanz- und Grundmittel

der KFA Jena/Saale-Holzland-Kreis e.V. und

Altenburger Land e. V durch den TFV an den

zuständigen neuen KFA.

bis 31.01.2012

Kreisfußballtage (Wahl – neue KFA-Zusam-

mensetzung)

bis 31.01.2012

Einberufung des 7. TFV-Verbandstages 2012

(Grundlage § 30, TFV -Satzung)

bis 30.06.2012

7. TFV-Verbandstag

(Inkrafttreten der neuen Verbandsstruktu-

ren und Spielklassen sowie der entsprechen-

den TFV-Satzungs- und Ordnungsänderun-

gen/Wahlen der Verbandsorgane auf der

Grund lage der neuen Strukturen)

Satzung

§ 4 Gemeinnützigkeit

Ergänzung / Neufassung:

2. Absatz:

Der TFV wird ehrenamtlich geführt und ist

selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Neuer 3. Absatz:

Der Verbandstag kann beschließen, dass die

Vorstandsmitglieder für ihre Tätigkeit eine

angemessene Vergütung erhalten.

Spielordnung

§ 6 Spiel- und Altersklasseneinteilung,

Ziffer 2

ersten Satz austauschen:

In den Altersklassen B- bis G- Junioren kön-

nen Mädchen- und Jungenmannschaften
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gemeinsam am Spielbetrieb teilnehmen.

Voraussetzung ist die Zustimmung des be-

treffenden Jugendausschusses.

§ 6 Spiel- und Altersklasseneinteilung,

Gastspielerlaubnis im Nachwuchsbereich,

Ziffer 3

neuer Punkt 12 a und 12 b:

(12 a) Juniorinnen, die in ihrem Heimatver-

ein in einer Juniorinnenmannschaft

am Punktspielbetrieb teilnehmen,

können unter Berücksichtigung der

Zustimmung durch den betreffenden

Jugendausschuss, eine Gastspielge-

nehmigung für den Spielbetrieb der

Junioren, in einem Verein ohne

Mädchenspielbetrieb erhalten.

(12 b) Für Juniorinnen die in ihrem Heimat-

verein die Möglichkeit zu einer Teil-

nahme am Spielbetrieb der Junioren

besteht, ist eine Gastspielgenehmi-

gung lt. (a) nicht möglich.

§ 8 Spieldurchführung, Ziffer 16

Änderung:

(1) Jede am Spiel beteiligte Mannschaft

muss in einheitlicher Spielkleidung

spielen. Die Kleidung des Torwarts

hat sich von der Spielkleidung seiner

Mitspieler, des Gegners und des

Schiedsrichters deutlich zu unter-

scheiden.

(2) Haben beide Mannschaften gleiche

oder ähnliche Spielkleidung,  ist die

gastgebende Mannschaft verpflich-

tet, in andersfarbiger Spielkleidung

anzutreten. Diese Entscheidung trifft

der Schiedsrichter.

(3) Werbung auf der Spielkleidung ist ge-

stattet. Die Anbringung von Wer-

bung ist genehmigungs- und ge-

bührenpflichtig und in der Geschäfts-

stelle des Thüringer Fußball-Verban-

des zu beantragen. Dazu ist das ver-

bindliche Antragsformular zu ver-

wenden. Die erteilte Genehmigungs-

karte ist dem Schiedsrichter vor dem

Spiel vorzulegen.

§ 10 Auf- und Abstieg, Ziffer 3

neuer Punkt 3:

(3) Die KFA können für ihren Zuständig-

keitsbereich und der Jugendaus-

schuss des  TFV für die Teilnahme der

2. Mannschaften der Nachwuchslei-

stungszentren am Landesspielbe-

trieb Sonderregelungen treffen. Da-

bei ist an den Endrundenturnieren

zur Thüringer Landesmeisterschaft

jeweils nur eine Mannschaft eines

Vereins spielberechtigt.

§ 11 Punktspiele, Ziffer 3

Änderung:

In den Altersklassen A- bis E-Junioren wer-

den Stadt-/Kreis- und Landesmeister ermit-

telt. Die Stadt- und Kreisfachausschüsse kön-

nen für die Altersklassen F- bis G-Junioren ei-

gene Meisterschaften durchführen.

§ 13 Pokalspiele, Ziffer 5

Neuaufnahme:

Ziffer 5

Voraussetzung für die Ausrichtung des End-

spiels im Landespokal der Männer des

Thüringer Fußballverbandes ist die Bereit-

stellung eines werbefreien Stadions/werbe-

freien Sportplatzes. 

Ist der Verein oder die Tochtergesellschaft

nicht Eigentümer, muss eine dementspre-

chende Erklärung des Eigentümers vorge-

legt werden. Der Ausrichter des Finales im

Landespokal gibt gegenüber dem TFV eine

verbindliche Erklärung ab, dass er ein werbe-

freies Stadion/einen werbefreien Sportplatz

zur Verfügung stellt.

Rechts- und Verfahrensordnung

§ 3 Rechtsorgane, Ziffer 3 (zweiter An-

strich) 

Ergänzung:

Einzelmitglieder, mit ausdrücklicher Zustim-

mung ihres Vereins

§ 14 Verfahrensvorschriften, Ziffer 2 a 

Ergänzung Punkt 4:

Für die Ausfertigung von Urteilen und Be-

schlüssen der Rechtsorgane, die im Einzel-

richterverfahren ergehen, werden pauscha-

le Gebühren zur Abgeltung der entstande-

nen Verfahrenskosten (Porto-, Kommunika-

tions- und Schreibgebühren) je Urteil bzw.

Beschluss wie folgt erhoben:

- Herren- und Frauenspielbetrieb - 30,00 €

- Nachwuchsspielbetrieb - 20,00 €

Anhang zur Rechts- und Verfahrensord-

nung

Anhang A: Strafenkatalog

Ergänzung:

Punkt 1 (abschließend ein weiterer Passus)

Verfehlungen von Spielern, die als Zuschau-

er begangen werden, sind analog zu ahn-

den, als hätten sie diese als Spieler began-

gen.

Anhang A: Strafenkatalog

Ergänzung:

Punkt 2 (Unterpunkte 2.3 und 2.7)

- zusätzlich zur Spielwertung

Vier Neulinge . . .

Der Vorstand des Thüringer Fußball-Verbandes hat in seiner Sitzung am 7. Juni der Neuaufnahme der Spielvereinigung Geratal, von Aqua

Meiningen, dem ESV Lokomotive Meiningen und von Aurora Jena in den Verband zugestimmt.

Redaktionsschluss für die
Ausgabe 4/2010
Der Redaktionsschluss für die Ausgabe
4/2010 des „Fußball-Magazins“ ist der 2. Au-
gust 2010. 
Wir bitten alle BFA, KFA und Vereine um rege
Mitarbeit. Auch freuen wir uns über Anre-
gungen und Vorschläge zur Gestaltung des
„Fußball-Magazins“.
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20 Jahre TFV: Feierstunde

Am Vorabend der diesjährigen Beiratsta-
gung hatte der Thüringer Fußball-Verband
(TFV) die Mitglieder dieses Gremiums sowie
die Geschäftsführer der drei Fußballbezirke
zu einer kleinen Feierstunde in ein Erfurter
Hotel eingeladen. Hier wurde der 20. Jahres-
tag des mitgliederstärksten Sportfachver-
bandes Thüringens gefeiert. Zugegen waren
neben dem Präsidenten des Landessport-
bundes (LSB) Peter Gösel auch drei von
sechs Gründungsvätern. Harry Felsch, Horst
Konrad und Joachim Zeng setzten am 
1. März 1990 ihre Unterschrift unter die Ur-
kunde, mit der der TFV aus der Taufe geho-
ben wurde.

Präsident Rainer Milkoreit erinnerte in sei-
ner Laudatio an die Gründungszeit und be-
tonte eingangs, dass der Verband trotz aller
Höhen und Tiefen stolz auf seine zwanzig -
jährige Entwicklung und das Geleistete sein
könne. So hätten es Bernd Schneider, Tho-
mas Linke und Jörg Böhme, deren sportliche
Wiege im Freistaat stand, zum Nationalspiler

gebracht und an der Weltmeisterschaft 2002
teilgenommen. Mit Robert Enke, Clemens
Fritz und Marco Engelhardt fanden weitere
Talente aus Thüringen den Weg in das Aus-
hängeschild des deutschen Fußballs. Auch
Ivonne Hartmann vom USV Jena kam zu Aus-
wahlehren. Einen guten Klang hatten die Na-
men von Günter Habermann, Karl-Heinz Glä-
ser, Manfred Roßner, Günter Supp, Matthais
Müller oder Peter Brenn im vereinten
Schiedsrichterwesen. 

Milkoreit erinnerte daran, dass der TFV der
erste Landesverband im Nordostdeutschen
Fußball-Verband (NOFV) war und würdigte
die Unterstützung des Hessischen Fußball-
Verbandes (HFV) in dieser Phase. Gegen das
benachbarte Bundesland habe man auch
den ersten Verbandsvergleich bestritten.
Stolz könne man auf die Schaffung des Lan-
desleistungszentrums Fußball in der Lan-
dessportschule Bad Blankenburg sein. Das
trage auch zur noch besseren Auslastung
dieser Bildungseinrichtung bei. Im Jahre
1990 zählte der TFV rund 60 000 Mitglieder.
Sechs Jahre später waren es bereits 113 000.
Nun sei man bei cirka 98 500 angelangt und
wolle wieder die Grenze von 100 000 errei-
chen, stellte der TFV-Präsident ein Ziel der
Verbandsentwicklung.

„Mein Dank gilt allen im TFV, die an der po-
sitiven Bilanz unseres Fußball-Verbandes
ihren Anteil haben. Mein Dank gilt aber auch
dem LSB, der uns stets unterstützt hat“, sag-
te Rainer Milkoreit und hob in diesem Zu-
sammenhang besonders die Leistungen der
Ehrenamtlichen in den Vereinen, Fußball-
kreisen und -bezirken und im Verband her-

vor. Milkoreit wörtlich: „Wir haben viel er-
reicht, aber es gibt noch viele Aufgaben, die
wir lösen müssen.“ Dazu zählte er vor allem
die auf den Weg gebrachte Spielklassen-
und Vereinsstruktur.

Peter Gösel gab in seinen Ausführungen
den Dank des TFV gern zurück. „Der TFV ist
gut aufgestellt, zumal in 1600 von insgesamt
3400 Sportvereinen Fußball gespielt wird.
Ich bedanke mich darüber hinaus für die
konstruktive Zusammenarbeit zwischen TFV
und LSB sowohl im Präsidium als auch mit
der Geschäftsstelle und auf allen anderen
Ebenen“, so der Präsident des Landessport-
bundes. Er wünschte sich, dass noch viele
Kinder und Jugendlichen, den Weg in die
Sportvereine finden mögen. Mit einem Es-
sen und vielen Gesprächen klang ein harmo-
nischer Abend im Erfurter Ortsteil Kersp -
leben aus.

Hartmut Gerlach

Der Verband zieht nach zwei Jahrzehnten
eine positive Bilanz

Vorstand und Kreisvertreter präsentierten sich vor der Feierstunde zum Erinnerungsfoto.

Grußworte richtete LSB-Präsident Peter Gösel an die
Teilnehmer der Feierstunde.

Rainer Milkoreit mit den Gründungsmitgliedern
Horst Konrad, Harry Felsch, Joachim Zeng (v.l.).
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Pokal: Finale der Frauen

Der 1. FFV Erfurt hat sich in Bad Berka für

die Niederlage im letztjährigen Pokalend-

spiel der Frauen des Thüringer Fußball-Ver-

bandes revanchiert und und setzte sich nach

torlosen 120 Minuten im Elfmeterschießen

mit 4:3 durch. Trainer Ulrich Barthel lobte

hinterher die Leistung seiner Schützlinge.

„Heute mussten wir an unsere Leistungs-

grenze gehen. Das hat die Mannschaft getan

und das Spiel mit großem Willen bestritten.

Ich denke, wir waren ein gleichwertiger Geg-

ner und am Schluss beim Elfmeterschießen

die glücklichere Vertretung. Gut gefallen ha-

ben mir Luisa Sydow, die erstmals gespielt

hat, und auch Torfrau Kathrin Tischer, die lei-

der ihre Laufbahn beendet“, sagte er.

Sein Pendant Christian Kucharz vom FF

USV Jena äußerte sich so: „Es war heute si-

cher von beiden Seiten kein gutes Spiel.

Aber wir hatten Erfurt im Griff, haben uns 14

Ecken erspielt und besaßen eine klares

Chancenplus. Wir hätten die Partie innerhalb

der 120 Minuten für uns entscheiden müs-

sen.“

Im Elfmeterschießen trafen sowohl Julia

Schneider (Erfurt) als auch Franziska Ludwig

(Jena). Doch dann scheiterten Tina Frank (Er-

furt) und Cindy Ruddat (Jena) an den Torhü-

terinnen. Als dritte Schützin lief Nadin Müller

an und schoss ein. Die Jenaerin Franziska

Jahn verzog indes. Nervenstark war das vier-

te Paar. Luise Sydow (Erfurt) und Sabine

Schubert (Jena) verwandelten eiskalt. Als

letzte Schützin für den 1. FFV Erfurt nutzte

Stephanie Börold ihre Chance und wuchtete

das Spielgerät unter die Latte. Der Rest ging

im Jubel des neuen Pokalsiegers unter.

Gerald Rössel (Sömmerda), der Vorsitzen-

de des Spielausschusses des TFV, und Gu-

drun Gania, Mitglied des Mädchen- und

Frauenausschusses, nahmen die Siegereh-

rung vor.

Erfurt: Tischer; Sydow, Knoll, Gold (116.

Frank), Graf (46. Marquardt), Pressler (88. E.

Müller), Schneider, Börold, Uhl, Ziehrenner

(58. Leipnitz), Schwartze

Jena: Kiontke; Rath, Walther, Ruddat, Mül-

ler, Wochnik (91. Schubert), Hofmann (65.

Große), Zimmermann, Pochert, Gotte, Janke

(65. Ludwig)

Schiedsrichter: Eisenbrand (Sömmerda) 

Zuschauer: 80

1. FFV Erfurt nimmt 
erfolgreich Revanche

Landesmeister der Frauen: SC 1903 Weimar.

Landesmeister der Männer: BSV Eintracht Sondershausen.

Pokalsieger der Frauen: 1. FFV Erfurt.
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ODDSET-Pokal: Finale der Männer

Karsten Oswald war der Matchwinner

beim 2:0-Erfolg des Regionalligisten ZFC

Meuselwitz über den Oberligisten VfB 09

Pößneck im Finale des Thüringer ODDSET-

Landespokals in Pößneck. Der Kapitän erziel-

te vor 1412 Zuschauern beide Treffer

(19./56.). Durch diesen Erfolg qualifizierte

sich die Mannschaft von Trainer Damian Ha-

lata für die erste Runde des DFB-Pokals in der

Saison 2010/11. 

Meuselwitz war der verdiente Sieger der

Partie auf niedrigem Niveau. Pößneck dage-

gen blieb über weite Strecken der Begeg-

nung absolut harmlos. Erst in der Schlus-

sphase warf der Gastgeber alles nach vorn

und hatte seine beste Chance durch Staske-

witsch, der den Pfosten traf (90.). 

Bis dahin hatte Meuselwitz, dass nie in Ge-

fahr geriet, den Vergleich aber bereits durch

zwei Fernschüsse entschieden. Oswald voll-

endete jeweils aus zirka 25 Metern, wobei

Pößnecks Torwart Boris Jovanovic beim er-

sten Gegentreffer nicht schuldlos schien.

Das zweite Tor resultierte aus einem direkt

verwandelten Freistoß.

„Karsten hat heute bewiesen, das er eine

absolute Führungspersönlichkeit ist“, lobte

der Meuselwitzer Trainer Halata den ent-

scheidenden Spieler des Finales, während

Pößnecks Coach Ulrich Göhr analysierte:

„Meuselwitz war cleverer, außerdem sind die

beiden Gegentor zu ungünstigen Zeitpunk-

ten gefallen. Uns hat der letzte Zug zum Tor

gefehlt.“

Pößneck: Jovanovic; Bronec, Hujdurovic,

Reich, Nunes (60. de Oliveira), Horger, Ferrei-

ra (74. Tröger), Spanier, Horn (82. Baez

Ayala), Heimlich

Meuselwitz: Dix; Baum, Müller, Kotowski,

Weiner (88. Luch), Pikl, Gasch (82. Blanken-

burg), Riese, Oswald, Ferl, Bocek (76. Ru-

dolph)

Schiedsrichter: Kasenow (Gera)

Zuschauer: 1412

Torfolge: 0:1, 0:2 beide Oswald (19./56.)

Doppeltorschütze Karsten Oswald
schießt Meuselwitz zum Sieg

Pokalsieger der Männer: ZFC Meuselwitz.

Pokalsieger der A-Junioren: SC 1912 Leinefelde.

Pokalsieger der B-Junioren: SV Schott Jena.
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TFV-Geschäftsstelle: Hartmut Kunath geht in den Ruhestand

Das freundliche "Kunath, Thüringer Fuß-

ball-Verband" werden die Anrufer in der Ge-

schäftststelle des TFV ab sofort nicht mehr

vernehmen. Denn Hartmut Kunath, bislang

verantwortlich für die Ressorts Finanzen,

Breitensport und Integration, hat sich in den

Ruhestand verabschiedet. Der Stadtlengs-

felder feierte am 25. Juni seinen 65. Geburts-

tag. Als Rentner will er sich endlich mehr Zeit

für die Familie, das Haus, den Garten, aber

auch den Fußball nehmen. Als Nachwuchs-

übungsleiter einer erfolgreichen D-Junio-

ren-Mannschaft bleibt er in seinem Heimat-

verein weiter am Ball.

Acht Jahre lang ist  Kunath die vor allem

im Winter nicht selten beschwerliche

Strecke aus der Rhön in die Landeshaupt-

stadt gefahren. Als Nachfolger von Gerhard

Rössel habe er sein Hobby zum Beruf ge-

macht, sagte er mit dem Blick auf eine schö-

ne, erfüllte Zeit im Verband und dessen Zen-

trale.

Denn der Sport prägte immer das Leben

Kunaths. „In meiner Kindheit und Jugendzeit

habe ich Tischtennis gespielt, bin Rad gefah-

ren, habe Leichtathletik betrieben oder mich

sogar mit Bogenschießen beschäftigt. Der

Fußball spielte allerdings immer eine beson-

dere Rolle“, erinnerte sich der stets sachli-

che, immer auf Konsens bedachte TFV-Mit-

arbeiter. Als ihn eine Hüftverletzung zum

Kürzertreten zwang, wurde er Schiedsrichter

und pfiff mehr als 35 Jahre lang Spiele. Die

Übungsleiter-Qualifikation erreichte er

1974. 1976 wurde er Abteilungsleiter bei

Eintracht Stadtlengsfeld. Eine Aufgabe, die

er über 30 Jahre ausfüllte. Verständlich, dass

auch der KFA Bad Salzungen auf Kunath auf-

merksam wurde. In diesem Gremium leistete

er ebenso ehrenamtliche Arbeit wie über

drei Wahlperioden als Kassenprüfer im BFA

Südthüringen.

Auch im Beruf stand Hartmut Kunath sei-

nen Mann. Als studierter und diplomierter

Baustoffverfahrenstechniker mit der Spezial-

richtung Glas und Keramik galt seine berufli-

che Liebe dem Porzellan. In Stadtlengsfeld

fand der gebürtiger Oberlausitzer im neuen

Porzellanbetrieb eine Anstellung als Diplo-

mingenieur. Der Aufstieg zum Technischen

Direktor und schließlich zum Werksleiter ließ

nicht lange auf sich warten. Am Ende war

Hartmut Kunath „Herr“ über 650 Mitarbeiter.

Nach der Wende wirkte er als Geschäftsfüh-

rer, bevor die Privatisierung des Betriebes

auch das Aus für Kunath bedeutete.

Die Arbeit im Verband stellte für ihn eine

neue Herausforderung dar. Doch als Fußbal-

ler und mit den Kenntnissen aus seiner be-

ruflichen und ehrenamtlichen Tätigkeit ar-

beitete er sich rasch ein. „Mir hat die Tätig-

keit in der Geschäftsstelle viel Freude ge-

macht, zumal ich hier auch nette Mitarbeiter

hatte.“, gibt Hartmut Kunath die Anerken-

nung für seine gewissenhafte Arbeit in ei-

nem sensiblen Bereich des Verbandes gern

zurück.

Hartmut Gerlach

Mehr Zeit für Familie, Haus und 
Garten, aber auch für den Fußball

Der bisherige Ressortleiter und seine Nachfolgerin: Hartmut Kunath und Kerstin Großmann.
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Amtliches

Die Passstelle des TFV infor-
miert: Wechselperiode I
1. Juli bis 31. August 2010

Auch in diesem Jahr ist die Passstelle auf

Grund des sehr hohen Arbeitsanfalls im Zeit-

raum vom 15. Juni bis zum 30. September für

den Publikumsverkehr geschlossen.

Von Besuchen bitten wir deshalb Abstand

zu nehmen. Anträge auf Spielberechtigung

müssen auf dem Postweg eingereicht wer-

den. In Ausnahmefällen können sie im Sek -

retariat der Geschäftstelle des TFV abgege-

ben werden. In der Reihenfolge des Postein-

gangs werden die Vorgänge abgearbeitet.

Zusätzlich ist die Passstelle in der o.g.

Schließzeit nur eingeschränkt telefonisch er-

reichbar!

Montag–Donnerstag 15.00–16.00 Uhr

Freitag 08.00–09.00 Uhr

Weitere Anfragen sind in diesem Zeitraum

per Fax (0361/3476724) oder per E-Mail 

unter j.zeng@tfv-erfurt.de und h.bach-

mann@tfv-erfurt.de möglich.

Hinweise für die Beantragung von Spielbe-

rechtigungen Abmeldedatum:

30.06.2010

Eingang der Unterlagen beim TFV:

31.08.2010

Eine schnelle Bearbeitung ist nur möglich,

wenn die Antragsunterlagen komplett ein-

gereicht wurden. Falls Anträge vorgelegt

werden, die unvollständig sind, so werden

diese zwecks Vervollständigung an die be-

treffenden Vereine zurückgeschickt.

Wichtig:

In den Vereinen sollte geklärt sein, wer für

die Herausgabe von Spielerpässen und die

Einreichung der Vereinswechselunterlagen

zuständig ist. Es empfiehlt sich, dieses in ei-

ner Hand zu belassen.

Auf den Briefumschlägen ist unbedingt der

Absender zu vermerken. Übermittlungen

von Passunterlagen mittels Fax werden

nicht bearbeitet. Es werden in jedem Fall nur

im Original eingereichte Unterlagen aner-

kannt und bearbeitet (Ausnahme: Nachträg-

liche Freigaben)!

Was gehört alles zu vollständigen Antrags-

unterlagen:

- Antrag auf Erteilung einer Spielberech-

tigung 

- Kopie der Geburtsurkunde

(nur bei Neuausstellungen im NW-Be-

reich)

zusätzlich bei Vereinswechsel

- Spielerpass mit den entsprechenden 

Eintragungen auf der Rückseite

(Letztes Spiel; Abmeldedatum; Freigabe-

vermerk; Stempel u. Unterschrift des Ver-

eins)

- Kopie des Einschreibebeleges der Post-

karte (falls andere Eintragung auf Pass)

Weiterer Hinweis:

- es sind nur noch die neuen Antragsformu-

lare zu verwenden (aus Downloadbereich

der TFV-Homepage)

- die Adresse des Spielers/in ist unbedingt

anzugeben (bitte auf richtige Schreibwei-

se z.B. Umlaute achten)

Wichtig:

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,

dass als schriftlichen Abmeldungen nur sol-

che mittels eingeschriebener Postkarte an-

erkannt werden. Vordrucke der Einschreibe-

postkarten sind in der Passstelle erhältlich.

Diese schriftlichen Abmeldungen sind

frühestens nach dem letzten Spiel für den

bisherigen Verein möglich. Bei Abmeldun-

gen bis zum 30. Juni erteilt der TFV die Spiel-

berechtigung ab Eingang des Antrages, je-

doch frühestens ab dem 01. Juli, wenn der

abgebende Verein die Zahlung des festge-

legten Entschädigungsbetrages nachweist

(§ 17/3.), im Übrigen zum 1. November.

Sollte der Pass 14 Tage nach erfolgter

nachweisbarer Abmeldung noch nicht her-

ausgegeben worden sein, so ist dieses der

Passstelle mitzuteilen (die Antragsunterla-

gen können dann eingereicht werden). 

Von der Passstelle wird danach ein Pass -

einzugsverfahren ausgelöst, wobei die Ko-

sten zu Lasten des säumigen Vereins gehen.

Sollte sich eindeutig herausstellen, dass eine

Fristüberschreitung des abgebenden Ver-

eins vorliegt, so gilt der Spieler in jedem Fall

als freigegeben.

Durch den Nachweis der gezahlten Ent-

schädigungsbeträge an den abgebenden

Verein, kann die Freigabe ersetzt werden.

Die entsprechenden Beträge können in der

SpO des TFV errechnet werden bzw. sind in

Tabellenform auf der Homepage des TFV er-

sichtlich. Werden für einen Spieler Anträge

auf Vereinswechsel von verschiedenen Ver-

einen gestellt, dann wird die Spielberechti-
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Staffeltagungen des Spieljahres 2010/2011
Männer:

Thüringenliga: 26.07. 2010, 16.00 Uhr, Erfurt, TFV-Geschäftsstelle

Landesklasse Ost: 27.07. 2010, 17.30 Uhr, Niederpöllnitz,

Sportlerheim

Landesklasse Süd: 28.07. 2010, 18.00 Uhr, Walldorf, Brückenmühle

Landesklasse Nord: 29.07. 2010, 17.30 Uhr, Mühlhausen, Sporthotel

Regionalklasse 1: 02.08. 2010, 18.00 Uhr, Niederpöllnitz,

Sportlerheim

Regionalklasse 2: 04.08. 2010, 18.00 Uhr, Kahla, Sportplatz

Dohlenstein 

Regionalklasse 3: 03.08. 2010, 18.00 Uhr, Blankenhain, Sportlerheim

Regionalklasse 4: 30.07. 2010, 16.00 Uhr, Erfurt, TFV-Geschäftsstelle

Regionalklasse 5+6:31.07. 2010, 09.30 Uhr, Schlotheim, Sporthotel

Regionalklasse 7: 03.08. 2010, 18.00 Uhr, Eisenach,

Gaststätte Augustinerbräu

Regionalklasse 8: 03.08. 2010, 18.00 Uhr, Walldorf, Sportlerheim

Regionalklasse 9: 05.08. 2010, 18.00 Uhr, Sachsenbrunn,

Sportlerheim

Frauen + Mädchen:
Landesliga 13.08. 2010, 17.30 Uhr, Erfurt, TFV-Geschäftsstelle

Landesklasse

Süd/West/Nord 18.08. 2010, 18.00 Uhr, Erfurt, TFV-Geschäftsstelle

Die Staffeleinteilung für das Spieljahr 2010/2011 bitten wir der Home-

page des TFV und den „Amtlichen Mitteilungen“ in den Presseorganen

zu entnehmen.

Zu den Staffeltagungen der Thüringenliga, Landesklassen und Regio-

nalklassen ist die Überweisung der 1. Rate des AKTIVBEITRAGES durch

den Einzahlungsbeleg nachzuweisen. TRIKOT-WERBUNG ist geneh-

migungs- und gebührenpflichtig (siehe auch Artikel im FM–Seite 15)

und in der Geschäftsstelle des TFV zu beantragen. Die Übergabe der

bestellten Ansetzungshefte des TFV erfolgt bei den Staffeltagungen in

der Geschäftstelle gegen BARZAHLUNG bei allen anderen Tagungen

über RECHNUNGSLEGUNG.

Amtliches
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gung für den Verein erteilt, der die vollstän-

digen Vereinswechselunterlagen zuerst ein-

gereicht hat.

Der Vorgang wird jedoch ebenfalls an das

zuständige Sportgericht übergeben! Bei Ver-

tragsspielern verhält es sich etwas anders –

hier ist der Verein im Vorteil, mit dem der

Spieler zuerst eine vertragliche Bindung ein-

gegangen ist.

Beantragung von Jugendlichen aus dem

Ausland (12-18 Jahre): Bei allen Passanträ-

gen von Vereinen unterhalb der Regionalli-

gen für ausländische minderjährige Spieler

müssen zusätzliche Bedingungen hinsicht-

lich der vorzulegenden Dokumente erfüllt

werden.

Folgende Dokumente sind zwingend bei-

zufügen:

Erstausstellung bzw. Wechsel gemäß

Art. 19 a)

- Umzug der Familie

- Kopie vom ausländischen Pass des

Spielers

- Meldebestätigung der Eltern und

des Spielers

- Zustimmung und Erklärung der Eltern

über den Zuzug nach Deutschland

Erstausstellung bzw. Wechsel gemäß

Art. 19 b)

- innerhalb der EU/EWR im Alter

zwischen 16 und 18 Jahren

- Kopie vom ausländischen Pass des

Spielers

- Meldebestätigung des Spielers

- Einverständniserklärung der Eltern

Erstausstellung bzw. Wechsel gemäß

Art. 19 c)

- grenznaher Wechsel

- Kopie vom ausländischen Pass des

Spielers

- Einverständniserklärung der Eltern

- Nachweis über die Entfernung vom

Wohnort des Spielers zum neuen Verein

Selbstverständlich ist, dass alle Dokumente

deutlich lesbar sind und dass uns statt der

geforderten Kopie des ausländischen Pas-

ses, keine Kopie vom Visum oder der Aufent-

haltsgenehmigung zugestellt wird. 

Die von den ausländischen Verbänden ge-

forderten Zusatzdokumente sind auch wei-

terhin gefordert.

J. Zeng

Leiter Passstelle

Amtliches

Genehmigung von Werbung auf 
der Spielkleidung

Der Beirat des TFV beschloss auf seiner Tagung am 29. Mai 2010 unter

anderem eine Änderung des § 8 Ziffer 16 in der TFV-Spielordnung.

Neu ist, dass jegliche Trikotwerbung – in allen Spiel- und Altersklas-

sen im Land Thüringen – über die TFV-Geschäftsstelle genehmigt

werden muss. Dazu ist das verbindliche Antragsformular zu verwen -

den. Die Genehmigung erfolgt jeweils für die Dauer eines Spieljahres,

vom 01.07. bis 30.06. 

Die Vereine erhalten dann vom Verband eine Genehmigungskarte

(siehe Foto), mit vom TFV genehmigter Werbung zu spielen. Der er-

teilte Genehmigungsnachweis ist dem Schiedsrichter vor dem Spiel

vorzulegen. 

Wir bitten um unbedingte Beachtung und Einhaltung der Termine!

Der TFV erläßt hierzu Durchführungsbestimmungen.

Die entsprechenden Antragsformulare sind im Downloadbereich auf

der TFV-Homepage www.tfv-erfurt.de verfügbar.

Amtliches

FAIR-FAN-CUP
Pl. Verein Spiele Diskriminierung Pyrotechnik Sportgericht Bonuspunkte Pkt.

1. SV Borsch 1925 30 10 70 960
2. SG Schlotheim/Mehrstedt 30 40 940
3. 1. SC Heiligenstadt 1911 30 10 910
4. SV Motor Altenburg 30 900

SC Leinefelde 1912 30 900
SV Germania Ilmenau 30 900
SC 1903 Weimar 30 900
SV Schmölln 1913 30 900
BSG Wismut Gera 30 10 70 80 900

10. FC Thüringen Weida 30 10 890
FC Motor Zeulenroda 30 10 890
SV 09 Arnstadt 30 10 890
FSV Wacker 90 Nordhausen 30 10 890

14. FSV Wacker 03 Gotha 30 15 885
15. BSV Eintracht Sondershausen 30 20 10 870

FC Einheit Rudolstadt 30 10 20 870

Die Auszeichnung der Preisträger erfolgt anlässlich der Saisoneröffnung 2010/11 am 06. August 2010 in Mühlhausen.

THÜRINGER 
FUSSBALL-VERBAND 

 
 
Genehmigung von Werbung auf der Spielkleidung 
 
Hiermit wird die Genehmigung zum Tragen von Werbung auf der Spielkleidung in der 
beantragten und durch Originalzeichnung belegten Form erteilt: 
 
       VereinsNr.: 
Verein:  
 
Werbepartner:  
 
Werbeaufschrift:  
 
Genehmigungszeitraum:  
 
Mannschaften:        Rainer Milkoreit 
        Präsident 
Erfurt,  
 
Diese Genehmigung ist zusammen mit den Spielerpässen ohne Aufforderung dem 
Schiedsrichter vorzulegen. 



Fußballferien 2010
in Thüringen

Termine/Preise
Sommerferien

28.06. - 02.07.2010 Magdala    EUR 139,00

29.06. - 02.07.2010 Arnstadt    EUR 119,00

05.07. - 09.07.2010 Sollstedt    EUR 139,00 

06.07. - 09.07.2010 Niederroßla / Apolda   EUR 119,00

12.07. - 16.07.2010 Feriendorf Dittrichshütte/Saalfeld EUR 139,00

   mit Übernachtung/Vollpension  EUR 229,00

13.07. - 16.07.2010 Eisfeld     EUR 119,00

19.07. - 23.07.2010 Wiehe     EUR 139,00

   mit Übernachtung/Vollpension  EUR 229,00

22.07. - 24.07 2010 Barchfeld    EUR   99,00

26.07. - 30.07.2010 Landessportschule Bad Blankenburg EUR 139,00

   mit Übernachtung/Vollpension  EUR 229,00

27.07. - 30.07.2010  Borntaler SV Erfurt   EUR 119,00

01.08. - 04.08.2010  Mühlhausen    EUR 119,00

02.08. - 04.08.2010 Uder/Heiligenstadt   EUR   99,00

Herbstferien

11.10. - 14.10.2010 Bad Lobenstein    EUR 119,00

12.10. - 15.10.2010 Meuselwitz    EUR 119,00

18.10. - 21.10.2010 Weimar     EUR 119,00

19.10. - 22.10.2010 Waltershausen    EUR 119,00

Ansprechpartner

Stefan Schaper: Tel: 0361-347 67 29, Mobil: 0173-58 537 95, 

Fax: 0361-347 67 23, Mail: fussballferienschule@tfv-erfurt.de

Unsere Partner:
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TFV–Auswahlmannschaften: Zweite Plätze beim NOFV–Turnier

Jahrgang 1997

27.05. in Farnstädt gegen Sachsen-Anhalt 1:2

Jahrgang 1996

17.03. in Jena gegen Sachsen-Anhalt 1:4

25.–27.05. in Bad Blankenburg

gegen Brandenburg 2:3, 1:1, 2:2

Jahrgang 1995

10.–13.06.  NOFV-Turnier in Lindow 2. Platz

mit folgenden Ergebnissen:

Brandenburg 1:0

Sachsen-Anhalt 3:0

Sachsen 1:0

Berlin 0:2

Mecklenburg-Vorpommern 1:1

Die TFV-Auswahl spielte ein gutes Turnier, vor allem das gut organi-

sierte Abwehrverhalten war im gesamten Turnierverlauf die Basis für

gute Leistungen und Ergebnisse. 

Lediglich im Spiel gegen den späteren Turniersieger Berlin ent-

täuschte die Mannschaft, ansonsten war der 2. Platz für die von Lan-

destrainer Dr. H. Wölk und DFB-Stützpunkttrainer F. Trillhose betreu-

te Mannschaft verdient, die Bronzemedaille ging an Mecklenburg-

Vorpommern. 

U 13 – Mädchen

05./06.06. NOFV-Turnier in  Berlin 2. Platz

mit folgenden Ergebnissen:

Sachsen-Anhalt 2:1

Sachsen 4:1

Berlin 1:0

Mecklenburg-Vorpommern 0:1

Brandenburg 0:0

Die von Sandra Höhn und Franz Reißenweber betreute TFV-Auswahl,

die erstmalig in dieser Besetzung antrat, zeigte eine erfreulich gute

Leistung. Aus einer geschlossenen Mannschaft ragte Mirjam Topf  (FF

USV Jena) heraus, die mit vier Treffern erfolgreichste Torschützin war.

Den Turniersieg holte sich Mecklenburg-Vorpommern, die Bronze-

medaille ging an Brandenburg.

U 15 – Mädchen

23.–25.04. NOFV-Turnier in  Lindow 6. Platz

mit folgenden Ergebnissen:

Berlin 0:5

Sachsen 0:1

Mecklenburg-Vorpommern 2:4

12.–16.05. DFB-Länderpokal in Duisburg 18. Platz

mit folgenden Ergebnissen:

Sachsen-Anhalt 0:1

Rheinland 1:1

Sachsen 0:4

Mittelrhein 0:0

Mecklenburg-Vorpommern 1:0

Turniersieger wurde Niederrhein vor Württemberg und Westfalen.

Die von Stützpunkttrainer Andreas Schneider betreute TFV-Auswahl

konnte sich gegenüber dem NOFV-Turnier steigern und erreichte ein

akzeptables Ergebnis.

Spielte in Lindow ein gutes Turnier: der Jahrgang 1995



Partner des Thüringer Fussball-Verbandes
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Aktionstage: Schulen und Vereine kooperieren

Zahlreiche Aktivitäten gab es im Nach-

wuchsbereich für Mädchen und Jungen in

den vergangenen Wochen im Bereich des

Thüringer Fußball-Verbandes. 

„Mitspielen kickt! – Starke Kinder. Wahre

Champions“ war das Motto des deutsch-

landweiten 2. Aktionstages auf allen Mini-

spielfeldern, der das Thema „Förderung der

soziale Kompetenz bei Kindern und Jugend-

lichen“ aufgegriffen hat. In Thüringen hatten

sich alle 24 Standorte von Minispielfeldern

zu diesem Aktionstag angemeldet, wie

Kahla, Rudolstadt, Streufdorf etc. Die Veran-

staltungen sorgten vielerorts ebenso für

reichlich Begeisterung wie Mädchenfußball-

tage, von denen insgesamt elf im ersten

Halbjahr 2010 veranstaltet wurden, und

Sepp-Herberger-Tage. Außerdem belegten

die C/D-Mädchen des 1. FFV Erfurt und die

C/D-Mädchen von Lok Saalfeld als Spielge-

meinschaft beim Cordial Girls Cup in den

Kitzbühler Alpen

den siebenten Platz.

In Kahla etwa wa-

ren beim Minispiel-

feld-Aktionstag auf

dem Gelände der

Förderschule „Sieg-

fried Schaffner“ 14

Schulmannschaften

am Start. Zudem

hatte sich Promi-

nenz eingefunden.

In Anwesenheit von

Landrat Andreas

Heller, Kahlas Bür-

germeister Bernd

Leube und dem Kreis-

sportbund-Vorsitzen-

den Saale-Holzland, Prof. Dr. Manfred Thieß,

begann der Aktionstag mit Mädchenfußball.

Hier spielten zwei Mannschaften von der

Grundschule Camburg zur Einstimmung auf

den weiteren Wettbewerb, der ebenfalls

sehr guten Anklang fand. 

Beim Aktionstag in Rudolstadt, als Ge-

meinschaftsaktion von Stadtverwaltung Ru-

dolstadt und Landesligaverein FC Einheit

Rudolstadt, waren es nicht so viele Mann-

schaften wie in Kahla, immerhin aber fanden

sich acht Vertretungen ein. Insgesamt hat-

ten  über 50 Kinder der Klassenstufen eins

bis vier beim Turnier an der Grundschule

West viel Spaß. 

Der 2. Sepp-Herberger-Tag in Meiningen

fand auf der Anlage der Grundschule Lud-

wig-Chronegk im Rahmen der DFB-Kampa-

gne „TEAM 2011“ statt. Gemeinsam mit dem

VfL Meiningen 04 sowie den Trainern Mar-

kolf Lipp, Karl-Heinz Rein und mit Daniela

Rammig wurde unter der Anleitung des Krei-

steamkoordinators TEAM 2011 Meiningen,

Hans-Jürgen Herbst, der auch als DFB-Stütz-

punktrainer in Meiningen fungiert, ein

sechsstündiges Programm für 125 Schüle-

rinnen  und Schülern gestaltet.

Im Sportforum am Johannesplatz lief die

Veranstaltung Erfurter Mädchenfußballtage

2010  als Gemeinschaftsveranstaltung des

SFV Fußball Erfurt und dem 1. FFV Erfurt. Auf-

takt war das Schulturnier. Erfurts Oberbür-

germeister Andreas Bausewein war als

Schirmherr der Veranstaltung vor Ort dabei.

Auf drei Mini-Courts spielten über 40 Schul-

teams in den Altersklassen eins bis vier, fünf

bis acht und neun bis zwölf. Die Ergebnisse

der weiblichen und männlichen Teams einer

Schule und Altersklasse wurden für die Ge-

santwertung addiert.

Ein tolles Erlebnis hatten die C/D-

Mädchen des 1. FFV Erfurt und die C/D-

Mädchen von Lok Saalfeld als Spielgemein-

schaft beim Cordial Girls Cup (Großfeldtur-

nier) im Rahmen des 13. Internationalen Cor-

dial-Cup in den Kitzbühler Alpen, bei dem sie

erst im Viertelfinale am späteren Dritten

Zürich scheiterten. Die Mädchen-Startklasse

gab es erstmals und nur im Altersbereich 

U 15, bei den Jungen waren mehrere Alters -

klassen im Angebot. Dementsprechend

groß war das Teilnehmerfeld mit 152 Mann-

schaften aus 13 Nationen. Die Thüringerin-

nen ließen sich aber nicht von großen Na-

men der Gegnerschaft Angst machen. In der

Vorrunde verloren sie nur ein Spiel  und qua-

lifizierten sich nach Siegen über Linz (2:0)

und Ulm (2:1) für das Viertelfinale, wo sie an

Zürich scheiterten und insgesamt Rang sie-

ben belegten.

Vielerorts gute Resonanz und ein tolles
Erlebnis beim Turnier in den Kitzbühler Alpen

Begeistert: In Kahla spielten 14 Schulmannschaften

Mit Eifer bei der Sache: die Nachwuchsspieler in Rudolstadt. Reich dekoriert: die Besten in Streufdorf.
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Termine: 2. Halbjahr 2010

JULI
bis 03. Ausbildung C-Lizenz (Basiswoche) Bad Blankenburg

02./03. Tagung mit den Vorsitzenden der Spielausschüsse Bad Blankenburg

02.-07. DFB Schülerlager (Jg. 1995) Duisburg

05.-07. Ausbildung C-Lizenz (Profilwoche) Bad Blankenburg

17./18. Tagung Spielausschuss des TFV Bad Blankenburg

19.-21. Ausbildung C-Lizenz (Prüfung) Bad Blankenburg

31./01.08. ODDSET - Pokal 1. Runde

AUGUST
06. Saisoneröffnung TFV 2009/10 Mühlhausen

07. Spieljahresbeginn Thüringenliga/Landesklasse und 

Regionalklasse

07.-09. Nachwuchsturnier (Jg. 1998) Berlin

14./15. Landespokal Frauen 1. Runde

14./15. Qualifizierungslehrgang SR-Beobachter Bad Blankenburg

14./15. Spieljahresbeginn Landesliga/Landesklasse

A-Junioren bis E-Junioren

20.-22. zentrale TS-Trainer-Fortbildung Bad Blankenburg

(in Zusammenarbeit mit dem BDFL)

21. Spieljahresbeginn Landesliga/Landesklasse Frauen

24. Verbandsvergleiche (Jg. 1993) Merseburg/Sachsen-Anhalt–

Thüringen

28./29. Landespokal A- u. B-Junioren – 1. Runde

29. TFV – Meisterschaft Alte Herren 1. Runde Hinspiele

30.-01.09. TFV – Lehrgang Frauen U 17 Bad Blankenburg

SEPTEMBER
02.-07. DFB – A2 – Länderpokal (Jg. 1993) Duisburg

04./05. ODDSET – Pokal 2. Runde

09. dezentrale Stützpunkt-Trainer-Anleitungen OTFB

10.-12. NOFV – Länderpokal Frauen U 17 Lindow

11./12. Landespokal Frauen 2. Runde

12. TFV – Meisterschaft Alte Herren 1. Runde Rückspiele

13./14. TFV Sichtung + Training (Jg. 1997) Bad Blankenburg

14. dezentrale Stützpunkt-Trainer-Anleitungen WTFB

16. dezentrale Stützpunkt-Trainer-Anleitungen STFB 

17.-19. Fortbildung Rennsteiger Bad Blankenburg

19.-22. Lehrgang Frauen U 17 mit Südwest + Rheinland Bad Blankenburg

19.-23. Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ Berlin

23. BAW Turnier Mädchen (Jg. 97 + 98) Erfurt

24.-26. Stützpunkt – Turniere (Jg. 1998 – 2000) TS-Standorte

25./26. Landespokal A- bis C-Junioren  – 2. Runde

26. TFV – Meisterschaft Alte Herren 2. Runde Hinspiele

29.-03.10. DFB Länderpokal Frauen U 17 Duisburg

OKTOBER
02. 14. All together-Turnier Endrunde Erfurt

03. Landespokal Frauen 3. Runde

07.-12. DFB – Länderpokal U 21 Duisburg

09. TFV – Endrunde Freizeitsport / Kleinfeld Jena

Juli bis Dezember 2010

Fortsetzung Seite 21
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09./10. ODDSET – Pokal 1/8-Finale

10. TFV – Meisterschaft Alte Herren 1. Runde Rückspiele

11. TFV – Sichtungsmaßnahme (Jg. 1997 + 1998) Bad Blankenburg

23./24. Landespokal A- bis C-Junioren (1/8-Finale)

25.-27. TFV – Trainingslager (Jg. 1997) Güstrow

26.-28. TFV – Trainingslager Mädchen Bad Blankenburg

NOVEMBER
02./03. NOFV – Landestrainerberatung Berlin

08.-12. Ausbildung C-Trainer Breitenfußball Bad Blankenburg

20. ODDSET – Pokal ¼-Finale

26.-28. Fortbildung C-Trainer Breitenfußball Bad Blankenburg

29. Stützpunkt - Infoabend TS-Standorte

DEZEMBER
02.-04. Verbandsvergleiche (Jg. 1996 + 1997) Grünberg

Thüringen - Hessen

04./05. Arbeitsberatung Obleute + Lehrwarte Bad Blankenburg

09. TFV – Hallenturnier (Jg. 1998) Waltershausen

17.-19. Fortbildung C-Lizenz Bad Blankenburg

Auf Vorschlag des Spielausschusses des

Thüringer Fußball-Verbandes (TFV) und mit

Zustimmung des TFV-Vorstandes wurden

für die neue Saison die Spielleiter berufen

bzw. bestätigt. Denn für die neue Spielserie

2010/11 ist durch die Strukturreform eine Er-

weiterung des Spielausschusses durch die

neuen Staffeleinteilungen unumgänglich.

Bekanntlich spielt man nun mit drei statt mit

zwei Landesklassen. Anstelle der sieben Be-

zirksligen, die jedoch unter der Regie der

Fußballbezirke liefen, treten nun neun Re-

gionalklassen. Für die ist, zumindest für ei-

nen Übergangszeitraum, der Fußball-Ver-

band zuständig.

Aus der folgenden Übersicht sind auch die

neuen Bezeichnungen der Landesklassen

ersichtlich. Diese gliedern sich ab der Saison

2010/11 in Ost, Nord und Süd. Die Regional-

klassenstaffeln wurden dagegen durchnum-

meriert. 

Ab der neuen Saison gibt es weiterhin fol-

gende Veränderungen: Neben dem ODD-

SET-Pokal und den TFV-Hallenmeisterschaf-

ten werden sowohl im Pokal als auch in der

Halle drei regionale Wettbewerbe ausgetra-

gen. Hier werden dann jeweils die Regional-

klassen 1 bis 3, 4 bis 6 und 7 bis 9 zusammen-

gefasst. 

TFV-Spielausschuss: mit erweiterter Mannschaft in die neue Saison

Eine zusätzliche Landesklasse und neun
Regionalklassen erforderten Aufstockung

Und so setzt sich der neue Spielausschuss zusammen:

Gerald Rössel (Sömmerda) Vorsitzender

Gerhard Frankenstein (Gotha) stellv. Vorsitzender

Ulrich Hofmann (Römhild) Spielleiter Verbandsliga + ODDSET-Pokal

Gunter Urmoneit (Nobitz) Spielleiter Landesklasse Ost

Eckehard Riedinger (Gotha) Spielleiter Landesklasse Nord

Werner Gerling (Arnstadt) Spielleiter Landesklasse Süd

Rainer Kirchner (Neidhartshausen) Spielleiter Hallenmeisterschaften TFV

Reiner Wobisch (Gera) Spielleiter Regionalklasse 1 (Altenburg/Gera/Greiz)

Mike Lehmann (Miesitz) Spielleiter Regionalklasse 2 (SHK/Saale-Orla)

Sven Wenzel (Weimar) Spielleiter Regionalklasse 3 (WE/SLF-RUD/Ilmkreis)

Johannes Langhammer(Alach) Spielleiter Regionalklasse 4 (Erfurt/Sömmerda)

Peter Höring (Bad Frankenh.) Spielleiter Regionalklasse 5 (Kyffhäuser/Nordhausen)

Karl-Heinz Schütz (Weinbergen) Spielleiter Regionalklasse 6 (Eichsfeld/UH)

Hartmut Röder (Wünschensuhl) Spielleiter Regionalklasse 7 (GTH/ESA/BaSa)

Rolf Christian (Schwarzbach) Spielleiter Regionalklasse 8 (MGN/Werra-Rennsteig)

Manfred Brehm (Bedheim) Spielleiter Regionalklasse 9 (HBN/Sonneberg)

Im Pokal geht es dann über die gesamte Saison gesehen mit folgenden Terminen weiter:

30.07. – 02.08.10 1. Hauptrunde
03.09. – 05.09.10 2. Hauptrunde
09.10 / 10.10.10 Achtelfinale
20.11.10 Viertelfinale
26.03. / 27.03.11 Halbfinale
03.05. o. 04.05.11 Finale
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DFB-Aktivitäten

DFB-Pokal: USV Jena verliert das Finale

Die Fußballerinnen des FF USV Jena ha-

ben das DFB-Pokalfinale gegen den FCR

Duisburg mit 0:1 verloren, aber dennnoch

ihren bislang größten Erfolg verbucht. Denn

bereits das Erreichen dieses Endspieles in

Köln war eine hervorragende Leistung. Dort

hatten die Thüringerinnen Anteil an einem

erstaunlichen Bestwert: Den Vergleich sahen

26.282 Zuschauer – Europarekord für ein

Spiel zweier Frauenteams aus einem Land.

Überragende Spielerin der tapfer kämpfen-

den, aber spielerisch dem Favoriten deutlich

unterlegenen Jenaerinnen war Jana Burmei-

ster. Die Torhüterin zeigte eine Weltklasse-

leistung und entnervte mit ihren sagenhaf-

ten Paraden die Duisburgerinnen gleich rei-

henweise – allen voran Nationalstürmerin

Inka Grings. Nur gegen Annike Krahns Kopf-

balltreffer nach 50 Minuten war Jana Bur-

meister chancenlos – die Entscheidung in

diesem Spiel.

Trotz der knappen Niederlage hatten die

Jenaerinnen reichlich Sympathien gewon-

nen. „Ich bin stolz auf meine Mannschaft“,

sagte Trainerin Heidi Vater und lobte Jana

Burmeister als „Frau mit den tausend Hän-

den“. Duisburgs Trainerin Martina Voss-

Tecklenburg beurteilte die tapfere Jenaer

Gegenwehr anerkennend: „Jena war sehr

gut organsisiert.“ Dennoch war sich die

frühere Nationalspielerin ziemlich sicher,

dass ihr Team dennoch den Pokal gewinnt:

„Ich wusste, irgendwann fällt das Tor für

uns.“ Dafür benötigten die Duisburgerinnen

aber eine Vielzahl bester Chancen, die sich

ergaben, auch wenn Jena geschickt die Räu-

me verengte, wie von Heidi Vater gefordert.

Die aus Sonneberg stammende Jana Bur-

meister hielt ihr Team lange Zeit im Spiel

und beeindruckte mit ihrer Vorstellung un-

ter anderen auch Bundestrainerin Silvia

Neid, die kommentierte: „Jana wird ihren

Weg machen.“ Die 21-jährige Jana Burmei-

ster freute sich indes auch ohne Siegerpokal

in den Händen: „Das war das Spiel meines

Lebens.“ Anschließend wurde auch im Jena-

er Lager gefeiert. „Das haben wir uns ver-

dient“, befand Heidi Vater.

Jana Burmeister - die Frau
mit den tausend Händen

Vor dem Endspiel: Die Frauen des FF USV Jena sorgten bereits mit dem Finaleinzug für ihren bislang größten Erfolg.
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Auszeichnungen: Verdiente Ehrenamtliche gewürdigt

TFV-Vorstandsmitglied Gerald Rössel
erhält das Bundesverdienstkreuz

Ehrenmedaille für Verdienste: Robert Bloß (Meiningen, Mitte) ist zu seinem 75. Geburtstag gewürdigt wor-
den. Ralf Luther, der Landrat des Kreises Schmalkalden/Meiningen, nutzt diesen Anlass, um den verdienstvol-
len Fußballfunktionär mit der „Ehrenmedaille des Landkreises für verdienstvolle Bürger“ zu ehren. Das ist die
höchste Auszeichnung, die der Landkreis vergeben kann. Mit dieser Medaille wurde die seit nahezu fünf Jahr-
zehnten dauernde ehrenamtliche Tätigkeit des Jubilars gewürdigt. Zu den Gratulanten gehörten auch die Vor-
standsmitglieder Claus Schultheiß (links) und Gerald Rössel (rechts).

Gerald Rössel erhält Bundesverdienstkreuz: Heike Taubert (recht), Thüringens Ministerin für Soziales, Fami-
lie und Gesundheit, hat Gerald Rössel (Sömmerda, links)) mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt.
Das Vorstandsmitglied des Thüringer Fußball-Verbandes (TFV) und Vorsitzender des Spielausschusses wurde
für sein 50 Jahre langes Wirken als ehrenamtlicher Sportfunktionär sowie ehrenamtlicher Übungsleiter im
Fußball der Sportgemeinschaft Empor Buttstädt und danach in der Sportgemeinschaft Einheit Kölleda gewür-
digt.

Siebtes Jahrzehnt vollendet: Der ehemalige Mitarbeiter des Ausschusses für Aus- und Weiterbildung und
langjährige Vorsitzende des KFA Nordhausen, Horst Keuthmann, feierte am 13. Juni seinen 70. Geburtstag. Zu
den Gratulanten zählten der Geschäftsführer Westthüringens Joachim Zeng (links), Jürgen Kirchner (Mitte),
TFV-Trainer Hubert Steinmetz (2. von rechts) und Karl-Heinz Sauerbrey (rechts).
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Innovatives, kostensenkendes Pflegekonzept der Betzdorfer Rasen-Macher EUROGREEN GmbH wird nach erfolgrei-

cher Testphase breit im Markt eingeführt. 

Gerade in Zeiten knapper Budgets in den Haushalten kommunaler und institutioneller Sportplatzträger dürfte die neueste

Nachricht der Rasen-Spezialisten von EUROGREEN auf offene Ohren stoßen. Das neue EuroCareSystem (ECS) bietet dem

Kunden die komplette Rasenpflege aus einer Hand. Es umfasst insgesamt drei Pakete, wovon – jedes für sich betrachtet – ei-

ne ideale Lösung zur hochprofessionellen und wirtschaftlichen Durchführung der Sportplatzpflege darstellt. Erstmalig ist

es Sportplatzträgern und -betreibern möglich, maßgeschneiderte individuelle Pflegemaßnahmen, einschließlich des regel-

mäßigen Schnitts, im wahrsten Wortsinn zu abonnieren. 

Ganz einfach: Sportplatzpflege im Abonnement. 

Exakt kalkulierbare Kosten, hohe Planungssicherheit und ein Freischaufeln von Kapazitäten für andere wichtige Aufgaben

der Pflegeteams sind die wesentlichen Vorteile der EuroCareSystem Pakete. Bei einem Maximum an Leistung, orientiert an

den Anforderungen, die der Betreiber an die Sportplatz-Nutzung stellt, zahlt dieser eine feststehende Pflegegebühr in ver-

traglich zugesicherter Höhe. Dabei entsteht volle Leistungs-und Kostentransparenz für die Verantwortlichen. 

Leistungs-und Kostentransparenz einschließlich Mähen 

Vom Einstiegspaket (BasicCare) für Rasensportflächen mit niedriger Nutzungsintensität, über MediumCare für Plätze mit

mittlerer Nutzungsintensität, bis hin zum Paket für Plätze und Stadien mit hoher und höchster Nutzungsintensität (TopCa-

re), reicht das Angebot der Pflegepakete. Alle Pakete haben eines gemeinsam: Sie enthalten die innovativste Methode, den

Rasen quasi über Nacht immer auf der fürs Spiel optimalen Rasenschnitthöhe zu halten. Garant dieses "Feinschnitts" ist das

neueste Mitglied des EUROGREEN-Teams, der Mäh-Roboter BigMow. Ein gutes Stück automatisierter Grünflächenpflege

auf Rasensportflächen, das gleichzeitig auch die Narbenqualität deutlich verbessert. 

Kein Ersatz fürs Pflegeteam 

Mit der Entscheidung für das Pflegeabon-

nement und dessen Umsetzung durch

kompetente externe Spezialisten erfährt

auch das Pflegeteam vor Ort entscheiden-

de Entlastung. Das Pflegeteam wird end-

lich Zeit für andere wichtige Aufgaben in

seinem Zuständigkeitsbereich haben.

Außerdem kann und will selbst das inno-

vativste Pflegekonzept nicht ohne die

Menschen vor Ort auskommen. Das er-

klärte und in allen Detailschritten verfolg-

te Ziel ist vielmehr, durch Absicherung

und ggf. Erhöhung der Nutzungsstunden

der Anlage zu einer Steigerung der Effizi-

enz bei gleichzeitiger Reduzierung der Ko-

sten zu kommen und vor allem deren

Transparenz und Planbarkeit zu erreichen. 

Mehr zum Thema: Nähere Informationen

gibt es unter: www.eurogreen.de ,

www.kommtek.de 

Kontakt: Peter Kappes, Marketingleiter

EUROGREEN GmbH, Industriestr. 83 - 85,

D-57518 Betzdorf 

Sportplatzqualität erhöhen und Kosten reduzieren

- Anzeige -
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Preisträger: Dankeschön-Wochenende

Erlebnisreiche Veranstaltung gemeinsam
mit dem Bayerischen Fußball-Verband 

Ausgezeichnet: Manfred Rödiger

Ohne ihn wäre nicht nur der
Verein ein ganzes Stück ärmer

Zum Zeichen seiner Verdienste

wurde Manfred Rödiger mit dem

DFB-Ehrenamtspreis im KFA Un-

struth-Hainich gewürdigt. Seit 31

Jahren ist er in verschiedenen

Funktionen des Vereins DJK Struth

1921 tätig. Rödiger ist ein Sports-

mann, der für den Fußball lebt. 

Rödiger wurde bereits in jungen

Jahren Mitglied des damals noch

unter dem Namen BSG Fortschritt

Struth firmierenden Vereins. Fuß-

ballbegeistert begann er als Zwölf -

jähriger in der Knabenmannschaft

und schaffte 1977 den Sprung in

die erste Männermannschaft. Hier

spielte er bis 1990. Danach über-

nahm er – aus der Not geboren –

zusammen mit Lothar Gebhardt

diese Mannschaft, die er später ge-

meinsam mit Dieter Trautmann,

Peter Schubert und nochmals Die-

ter Trautmann bis 2001 als Trainer

betreute.

Parallel dazu arbeitete Rödiger seit 1978

im Vorstand mit und war in der Revisions-

kommission als Beisitzer tätig. Am 20. Juni

2001 übernahm er das Amt des Abteilungs-

leiters Fußball, das er trotz gesundheitlicher

Probleme bis zum 31. Juli 2009 inne hatte.

Gewissenhaft meisterte er die organisatori-

schen und bürokratischen Aufgaben. Zu-

dem trainierte er in dieser Zeit noch die A-Ju-

nioren. Auf ihn ist Verlass.

Herausragende Arbeit leistete Manfred

Rödiger bei der Gründung der Jugendspiel-

gemeinschaft zwischen der DJK Struth und

der SG Eintracht Wendehausen, die ihn des-

halb mit der Ehrenmitgliedschaft bedachte.

Überhaupt ist Rödiger immer mit von der

Partie, egal, ob es um Bauarbeiten auf dem

Sportgelände und dessen Pflege oder das

Organisieren von Veranstaltungen geht. Die

DJK Struth hat Manfred Rödiger eine Menge

zu verdanken. Ohne ihn  wäre nicht nur der

Verein ein ganzes Stück ärmer.

Uwe Stöber

Traditionell ehren der TFV und der BFV ih-

re Ehrenamtspreisträger gemeinsam mit ei-

nem Dankeschön-Wochenende. Jährlich

wechselnd wird diese Veranstaltung von

den beiden Verbänden in ihrer Region orga-

nisiert. So wurden die Ehrenamtspreisträger

aus den Thüringer Fußballkreisen zu einem

Dankeschön-Wochenende ins Bayerische

nach Bad Staffelstein mit ihren Partnern ein-

geladen. Mit dem TFV-Bus ging die Fahrt am

Freitag von Hermsdorf über Erfurt und Suhl

nach Bad Staffelstein ins dortige Kurhotel.

Im umfangreichen Drei-Tages-Programm

waren Kulturveranstaltungen, der Besuch

des Bundesligaspieles 1. FC Nürnberg gegen

den BVB, ein Erfahrungsaustausch zum Eh-

renamtsbeauftragten im Verein, ein Stadt-

führung durch das historische Bamberg und

natürlich die Auszeichnungsveranstaltung

enthalten.

Die Gespräche zwischen den Sportfreun-

den aus Thüringen und Bayern am Rande

waren besonders interessant. Sie zeigten,

dass die Ausgezeichneten im Amateurfuß-

ball letztlich für die Gesellschaft wichtige eh-

renamtliche Sozialarbeiter sind und helfen,

so manches Defizit im sozialen System unse-

res Landes abzufedern. Wünschenswert wä-

re es, wenn das den Entscheidungsträger in

der Politik, besonders in Zeiten knapper Kas-

sen, stärker bewusst würde.

Besonders fesselnd war der Vortrag des

DFB-Vizepräsidenten und BFV-Präsidenten

Dr. Koch. Seine mit konkreten Zahlen unter-

legten Fakten zur Problematik Einnahmen,

Ausgaben, Mitgliedsbeiträge, Kosten je Mit-

glied in unseren Vereinen, Betreuung und

Leistungen der Vereine und die Tatsache,

dass die Zuschauerzahlen der kleinen Verei-

ne in Summe ein Vielfaches der Summe der

Profivereine in Deutschland ausmachen, un-

terstrichen die Bedeutung des Amateurfuß-

balls recht deutlich.

Alle Teilnehmer haben so auch Neues er-

fahren und Bekanntes bestätigt und ver-

deutlicht bekommen sowie Erfahrungen für

die weitere Arbeit im Ehrenamt mitgenom-

men. Das herrliche Sonnenwetter war das 

i-Tüpfelchen auf diese rundum sehr gelun-

gene Veranstaltung.

Lothar Löbnitz
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Regelecke: Eigentor oder nicht?

Sicher hat der eine oder andere Fußballfan

die Szene bereits im Internet gesehen. Am

28. Februar 2010 gab es im Spiel der Kreisliga

Pforzheim ein kurioses Eigentor, das maß-

geblich durch das Sturmtief „Xynthia“ beein-

flusst wurde.

Was war geschehen? Ein Verteidiger der

Gästemannschaft führte einen Abstoß aus,

der zunächst auch den Strafraum verließ

(und somit regelgerecht im Spiel war). Der

Ball, der relativ hoch in der Luft war, wurde

dann aber durch den Sturm in Richtung Tor

zurückgeweht, kam kurz vor dem Torraum

noch einmal auf und flog dann über den ver-

dutzten Keeper hinweg, ohne dass dieser

ihn noch berührte, ins Tor. Die Heimmann-

schaft drehte jubelnd ab, die Gäste waren

schockiert, doch wie reagierte der Schieds-

richter? Er gab das Tor zum 1:0 (das Spiel en-

dete dann 2:1). War das regelgerecht? 

In so einem Moment fällt jedem Schieds-

richter sicher sofort die Regelfrage aus dem

Anwärterlehrgang ein, bei dem ein Verteidi-

ger einen direkten Freistoß versehentlich in

das eigene Tor schießt. Dieses Tor wird nicht

anerkannt, mit der Begründung, dass aus ei-

nem Vorteil kein Nachteil entstehen kann.

Das Spiel ist dann mit einem Eckstoß fortzu-

setzen. Hätte dann nicht in unserem Fall

ebenso entschieden werden müssen?

Fraglich ist, ob hier ein Freistoß mit einem

Abstoß verglichen werden kann. Bei einem

Freistoß ist klar, warum man von einem Vor-

teil spricht; die gegnerische Mannschaft hat

vorher ein Vergehen begangen und wird

dafür bestraft, deshalb erhält der Gegner ei-

nen Vorteil. Bei einem Abstoß handelt es sich

aber nur um eine Spielfortsetzung, hier hat

ja der Ball nur die Torauslinie überschritten,

ein Vergehen lag also nicht vor. Hat also der

Schiedsrichter doch richtig entschieden?

Früher war dieser Fall im Regelwerk nicht

konkret geregelt. Glücklicherweise ist das

jetzt anders. Bei bestimmten Spielfortset-

zungen, bei denen eine direkte Torerzielung

(ins gegnerische Tor) möglich ist, beim di-

rekten Freistoß, beim Abstoß und beim Eck-

stoß, ist jetzt im Regelwerk festgelegt, wie

bei einem Eigentor zu verfahren ist. Beim di-

rekten Freistoß (Regel 13) ist, wenn der Ball

ins eigene Tor geschossen wird, auf Eckstoß

zu entscheiden, sowohl beim Abstoß (Regel

16) als auch beim Eckstoß (Regel 17) ist ver-

merkt, dass aus beiden Spielfortsetzungen

direkt ein Tor erzielt werden kann, allerdings

nur zugunsten des ausführenden Teams. 

Bleiben noch drei Spielfortsetzungen

übrig, aus denen auch direkt ein Tor erzielt

werden kann, der Schiedsrichterball, der

Strafstoß und der Anstoß. Beim Schiedsrich-

terball (unter Regel 8 – Beginn und Fortset-

zung des Spiels) gibt es keine explizite Rege-

lung, also ist hier die Erzielung eines Eigen-

tores möglich. Beim Strafstoß (Regel 14) ist

der Fall nicht geregelt, allerdings ist der Ball

erst im Spiel, wenn er nach vorn gespielt

wird. Ein Eigentor wäre also nur möglich,

wenn der Ball nach vorn gespielt und dann

(wie in unserem Fall durch den Wind) ins ei-

gene Tor geweht wird; sehr unwahrschein-

lich. Falls dieser Fall doch eintreten sollte, ist

dann aber analog der Regelung beim direk-

ten Freistoß zu verfahren, da der Strafstoß ja

nur eine besondere Form des direkten Frei-

stoßes ist. Bleibt noch der Anstoß (ebenfalls

in Regel 8 geregelt). Dort ist auch nur ver-

merkt, dass aus ihm direkt ein Tor erzielt wer-

den kann. Auch hier ist der Ball erst im Spiel,

wenn er nach vorn gespielt wurde. Einzige

Möglichkeit zur Erzielung eines Eigentores

wäre auch hier wieder der „Windfall“. Ob-

wohl dieser in der Regel 8 nicht geregelt ist,

sollte, wenn dieser Fall tatsächlich eintritt, in

Übereinstimmung mit den anderen Rege-

lungen, das Tor nicht anerkannt und auf Eck-

stoß entschieden werden.

In unserem Fall hat also der Schiedsrichter

verkehrt entschieden, das Tor hätte nicht an-

erkannt werden dürfen und das Spiel hätte

mit Eckstoß fortgesetzt werden müssen. Da

das Spiel 2:1 für die „bevorteilte“ Mannschaft

endete, handelte es sich also um einen spie-

lentscheidenden Regelverstoß, der norma-

lerweise zu einer Spielwiederholung führen

müsste. Trotzdem hat das Sportgericht ent-

schieden, die Spielwertung beizubehalten.

Ursache hierfür war die Aussage des

Schiedsrichters in der Sportgerichtsver-

handlung, dass er eine Berührung des Balles

durch den Torwart wahrgenommen hatte.

Dass er damit (wie man im Video un-

schwer erkennen kann) falsch lag, spielt kei-

ne Rolle, da seine Wahrnehmung eine Tatsa-

chenentscheidung ist. Und da er eine

Berührung registriert hatte, lag somit kein

Regelverstoß mehr vor.

Das Sturmtief „Xynthia“ begünstigt
einen überaus kuriosen Treffer

Redaktionsschluss für die
Ausgabe 4/2010
Der Redaktionsschluss für die Ausgabe
4/2010 des „Fußball-Magazins“ ist der 2. Au-
gust 2010. 
Wir bitten alle BFA, KFA und Vereine um rege
Mitarbeit. Auch freuen wir uns über Anre-
gungen und Vorschläge zur Gestaltung des
„Fußball-Magazins“.
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Ausschreibung: Großfeld AK 35

1. Veranstalter: Thüringer Fußball-Verband e.V.

2. Durchführung: TFV-Breitensportausschuss, BFA, KFA

3. Teilnehmer: Freizeitmannschaften im Land Thüringen.

Spieler, die einem Verein/Abteilung des TFV oder ei-

nem Verein, der Mitglied des LSB Thüringen ist, an-

gehören. Der Nachweis der Mitgliedschaft ist vor Tur-

nierbeginn in schriftlicher Form nachzuweisen (Be-

stätigung durch den jeweiligen Vereinsvorstand).

Spieler müssen an den Turniertagen das 17. Lebens-

jahr vollendet haben. Spieler, die an Pflichtspielen des 

TFV und KFA teilnehmen sowie Alte Herren-Mann-

schaften, sind nicht teilnahmeberechtigt. Zur TFV-

und den Bezirksbestenermittlungen haben die teil-

nehmenden Mannschaften eine von den zuständigen 

KFA bestätigte Spielerliste vorzulegen. Achtung: Auf 

Grund unberechtigen Mitwirkens mehrerer Spieler ist 

der Personalausweis vorzulegen!

4. Turnierleitung: TFV-Breitensportauschuss, BFA, KFA

5. Spielregeln: „Rahmenrichtlinien des TFV für Fußballspiele auf dem 

Kleinfeld“; Spielstärke: 1 : 6; Ausnahmeregelung: Die 

Anzahl der Auswechslungen ist nicht limitiert; Spiel-

zeit: 2 x 10 Minuten (Turnierspiele)

6. Rahmentermine: Kreisbestenermittlungen:

August/September 2010

Bezirksbestenermittlungen:

September 2010

TFV-Endrunde:

10. Oktober 2010 in Bad Salzungen

7. Austragungsmodus:

Die Modalitäten für die Kreis- und Bezirksbestenemitt-

lungen werden durch die BFA und KFA festgelegt.

Die Erst- und Zweitplazierten der Bezirksbestenermitt

lungen bzw. zwei nominierte Mannschaften der BFA

sind für die TFV-Endrunde teilnahmeberechtigt; hinzu 

kommt der Gastgeber

8. Meldungen: die BFA melden die Teilnehmer zur TFV-Endrunde

bis: 30.09.2010

an: TFV-Geschäftsstelle

W.-Seelenbinder-Str. 1, 

99096 Erfurt

9. Meldegebühr: für die Teilnehmer der Endrunde: 30,- €.

10. Kosten: die Turnierkosten werden vom TFV, den BFA und KFA

getragen. Die Fahrtkosten tragen die teilnehmenden

Mannschaften.

Veranstalter: Thüringer Fußball-Verband

Durchführung: TFV-Breitensportausschuss

Teilnehmer: TFV-Meister, Meister und Pokalsieger

2009/2010 der Fußballkreise bzw. nominierte

Mannschaften des KFA

Teilnahmeberechtigt: Mannschaften der Vereine bzw. Abteilungen,

die Mitglied des TFV sind. Die Spieler müssen 

in Besitz eines gültigen Spielerpasses des TFV 

sein. Die Spieler müssen am Spieltag das 

35. Lebensjahr vollendet haben. Offen für alle

Spielklassen ab 40. Lebensjahr !

Spielgemeinschaften aus zwei Vereinen sind

möglich. Gastspielerlaubnisse sind nicht ge-

stattet. 

Meldungen zur Teilnahme/KFA:

bis 06.08.2010

Geschäftsstelle des TFV

z. Hd. Ulrich Hofmann

Werner-Seelenbinder-Straße 1

99096 Erfurt

Spiel-/Turnierleitung: TFV-Breitensport- und SR-Ausschuss

Austragungsmodus: Gespielt wird nach den Spielregeln des DFB 

(Großfeld).

Ausnahmeregelung: Es sind 5 Auswechslungen möglich. Gespielt 

wird nach dem Modus der EC-Wettbewerbe 

(Hin- und Rückspiele, einschl. Endspielpaa-

rungen). Die erste Runde wird nach Eingang 

der Meldungen durch den Breitensportaus-

schuss ausgelost.

Spielzeit: 2 x 45 Minuten (Verlängerung 2 x 15 Minuten)

Schiedsrichter: Ansetzungen erfolgen durch den TFV SR-

Ausschuss

Termine: 1. Runde: 29.08. und 12.09.2010

2. Runde: 26.09 und 10.10.2010

Viertelfinale: 27.03. und 10.04.2011

Halbfinale: 24.04. und 08.05.2011

Endspiele: 29.05. und 12.06.2011

Spielformulare: Sportfreund

Hartmut Kunath

Roter Graben 19

36457 Stadtlengsfeld

Meldegebühr: 40,00 € zu überweisen auf das Konto des 

TFV:

Kto. Nr: 0600080404

BLZ: 820 510 00 (Sparkasse Mittelthüringen)

Überweisbar bis 21.08.2010

Ausschreibung TFV-Meisterschaften AK 35
Großfeld – Saison 2010/11

Ausschreibung: Freizeitkicker Kleinfeld

Bestenermittlung für Freizeitmannschaften
im Kleinfeldfußball 2010
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Pokal: Bad Salzungen, Greiz und Großwechsungen gewinnen

Die Pokalgewinner 2010 in  den drei Fuß-

ballbezirken heißen SV Wacker 04 Bad Sal-

zungen (Süd), 1. FC/Chemie Greiz (Ost) und

LSG Blau-Weiß Großwechsungen (West).

Während sich Favorit Bad Salzungen den

Cup der Rhönbrauerei Dittmar mit einem

4:0-Erfolg über den Kreisligisten FSV Rauen-

stein ungefährdet sicherte, mussten die bei-

den anderen Sieger den Umweg über Ver-

längerung und Elfmeterschießen gehen. 

Greiz setzte sich vor 320 Zuschauern in

Nöbdenitz mit 4:1 gegen den FSV Gößnitz

durch und gewann den Pokal der Köstritzer

Schwarzbierbrauerei. Die reguläre Spielzeit

war ebenso wie die Verlängerung ohne Tref-

fer geblieben. Großwechsungen behaupte-

te sich in Bad Frankenhausen mit 7:6 gegen

den SV Blau-Weiß Weißensee und holte sich

den Krombacher Pokal. Nach seiner 1:0-

Führung war der spätere Gewinner in Rück-

stand geraten und hatte erst in der 85. Minu-

te durch einen von Malura verwandelten

Elfmeter den Ausgleich geschafft und so die

Verlängerung erreicht, die keine Entschei-

dung brachte.

Bad Salzungen stoppte indes den Sieges-

zug der Überraschungsmannschaft aus dem

Kreis Sonneberg auf dem Parksportplatz in

Kaltennordheim. Mit der 2:0-Führung nach

nur 18 Minuten hatte der Aufsteiger in die

Landesklasse früh die Weichen in Richtung

Sieg gestellt.

Gleich zwei der drei Gewinner müssen den
Umweg über das Elfmeterschießen nehmen

Westthüringer Pokalsieger: LSG Blau-Weiß Großwechsungen
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Südthüringer Pokalsieger: SV Wacker 04 Bad Salzungen
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Mädchenfußballtag: Ein voller Erfolg

Nur Siegerinnen beim 3. Tag des 
Mädchenfußballs in Breitenworbis

Blauer Himmel, Sonnenschein und ein

munteres Treiben auf dem Breitenworbiser

Sportplatz. Der 3. Tag des Mädchenfußball-

tages war ein großer Erfolg. 

Vor Beginn des sportlichen Treibens wur-

de für das Sozialprojekt „Kinderträume

2010“ durch den Direktor der DFB-Kulturstif-

tung Frank Bornmann und als Vertreter des

TFV Markus Bienert die Förderurkunde und

die Schatzkiste für die „Bolzplatzarena“

überreicht. Kinderträume 2010 zeichnet ge-

meinnützige Initiativen aus, die mit ihrer Ar-

beit einen wertvollen Beitrag zur Förderung

von Kindern und Jugendlichen in unserem

Land leisten. Das Projekt „Bolzplatzarena“ in

Breitenworbis ist ein Teil dieser Kampagne.

In der Soccerarena des Thüringer Fußball-

verbandes fand die Mini-WM der Grund-

schulen statt. Hier gewann die Grundschule

Breitenworbis mit ihrem Team Frankreich.

Auf den weiteren Plätzen folgten Brasilien

(GS Breitenworbis II) 2., Spanien (GS Breiten-

worbis III) 3., Dänemark (SG Bischofferode/

Großbodungen I) 4., Südafrika (GS Gernrode)

5., Chile (SG Bischofferode/ Großbodungen

II) 6., Italien (GS Großbodungen) 7. und Ar-

gentinien (GS Küllstedt) auf dem 8. Platz. Be-

ste Spielerin wurde Anna-Magdalena Kohl

(GS Breitenworbis) und Torschützenkönigin

wurde Jenny Schäfer (TSV Jan Geisleden/TSV

1891 Breitenworbis).

Beim Vier gegen Vier WM-Turnier der Re-

gelschulen siegte die Regelschule Konrad

Hentrich Leinefelde um Sportlehrer Burg-

hardt Venth mit ihrem Team Portugal. Auf

den weiteren Plätzen folgten die Elfenbein-

küste (RS Küllstedt I) 2., Schweiz (RS Küllstedt

II) und Deutschland (Lingemann Gymnasi-

um Heilbad Heiligenstadt) 4. Als beste Tor-

schützin wurde Lisa König (RS Konrad Hen-

trich Leinefelde) geehrt.

Bei der Kickerolympiade für „jung und

alt“ – fünf Stationen des DFB & McDonald’s

Fußballabzeichen – zu der auch männliche

Kicker eingeladen waren, wurde Leon Kukuk

(Grundschule Breitenworbis/ TSV 1891 Brei-

tenworbis) mit 280 Punkten (Abzeichen in

Gold) „Tagessieger“. Bei den Mädchen er-

reichte Sophie Hentrich (SV Niederorschel/

TSV 1891 Breitenworbis) mit 211 Punkten

das Abzeichen in Silber. Ältester Teilnehmer

war der 51-jährige Gottfried Hunold (SV

Bernterode)-Trainer der JSG Breitenworbis/

Bernterode mit 225 Punkten (Abzeichen in

Silber). Bei Schnupperabzeichen für „Kids bis

9 Jahre“ wurden die Zwillinge Luisa und Lau-

ra Helbing (SG Bischofferode/ Großbodun-

gen mit jeweils 28 Punkten mit dem Abzei-

chen in Gold ausgezeichnet. Die jüngste

Teilnehmerin war die 4-jährige Anna-Lena

Müller aus dem Kindergarten Uder. Sie er-

reichte mit 15 Punkten das Abzeichen in Sil-

ber. Anna-Lena war schon im Vorjahr beim 2.

Mädchenfußballtages in Bischofferode ak-

tiv. Bei den Jungen konnte sich der 6-jährige

Nico-Noel Busse mit 29 Punkten (Abzeichen

in Gold) aus Ecklingerode auszeichnen.

An einer zusätzlichen Station wurde der

„härteste Schuss“ ermittelt. Hier wurde bei

den weiblichen Teilnehmerinnen, die erst 9-

jährige Celina Becker aus Birkungen mit 66

km/h Siegerin. Bei den männlichen Teilneh-

mern siegte der 14-jährige Manuel Stolze (SV

Bernterode) mit 100 km/h.

In gemütlicher Runde wurde im Anschluss

bei Kaffee & Kuchen und Gegrilltem der ge-

lungene Tag beendet.

Doreen und Joachim Kukuk,

Jochen Scheerbaum

Solch ein Gewimmel möcht ich sehn . . . : Der Mädchenfußballtag fand eine gute Beteiligung.



Aktuelle Wetten finden Sie
im LOTTO Report in der
LOTTO Annahmestelle

auf den Seiten 6,
8 und 9.

Aktuelle Wetten finden Sie
im LOTTO Report in der
LOTTO Annahmestelle

auf den Seiten 6,
8 und 9.

Die Spielteilnahme Minderjähriger ist gesetzlich unzulässig.
Glücksspiel kann süchtig machen – lassen Sie es nicht zum Zwang werden!
BZgA-Beratungstelefon Glücksspielsucht: 0800 1372700
Infos unter thueringenlotto.de · spielen-mit-verantwortung.de · lotto.de
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Schiedsrichter: Alle haben den gleichen Namen

Ein ungewöhnliches Trio leitete kürzlich

die Fußball-Kreisligapartie SV 1952 Gräfen-

warth gegen den Bodelwitzer SV (4:1).

Ungewöhnlich nicht deshalb, weil eine

junge Frau unter den drei Referees war, nein.

Ungewöhnlich auch nicht, dass die beiden

Assistenten erst 18 und 16 Jahre alt sind.

Und auch nicht ungewöhnlich ist, dass der

Referee 63 Jahre alt ist. Ungewöhnlich aber

ist, dass alle drei Unparteiischen des Spiels

Eisel heißen und Opa und Enkel sind.

Im Rahmen des Schiedsrichter-Austau-

sches der Kreisgruppen Saale-Orla und Greiz

erhielt Dieter Eisel aus Weida den Auftrag,

das vorgenannte Spiel zu leiten. Seine Enke-

lin Dörte, die in Caaschwitz wohnt, hatte im

Januar dieses Jahres ihre Prüfung als

Schiedsrichter abgelegt und bereits einige

Nachwuchsspiele geleitet. 

Zudem spielt die 16-jährige aktiv Fußball

bei Einheit Eisenberg in der Landesliga. Der

18-jährige Norman Eisel, Schiedsrichter

beim SV Elstertal Bad Köstritz, ist schon ein

„alter Hase“. Bereits seit 2007 ist der Ex-Gym-

nasiast Schiedsrichter und war schon bei 80

Spielen im Einsatz. Opa Dieter hatte nun die

Idee, beide Enkel bei einem Kreisligaspiel an

die Linie zu stellen. Und zwar eines, das er

selbst leitet.

So konnte er sich zum einen vom Können

der Enkel überzeugen, zum anderen im Falle

eines Fehlers behutsamer eingreifen, als das

ein Neutraler vielleicht getan hätte. Die Ge-

legenheit ergab sich nun zum Spiel in Grä-

fenwarth und die beiden Eleven ließen sich

von den Eltern nach Weida fahren, wo Opa

Dieter, selbst 40 Jahre Schiedsrichter, warte-

te. Als Trio brach man in den Saale-Orla-Kreis

auf, wo man schon einigermaßen erstaunt

über das Familientrio war.

Aber die Funktionäre und Spieler zeigten

viel Verständnis und so gab es dank ord-

nungsgemäßer Absprache vor dem Spiel un-

ter den drei Eisels mit der Partie keine Pro-

bleme. „Ohne eine einzige Karte sind wir

ausgekommen“, berichtete der Opa stolz.

Und er hofft, dass seine beiden Enkel weiter

bei der Stange bleiben, um einmal in seine

Fußstapfen zu treten.

Manfred Malinka

Familientrio sorgt für Erstaunen
bei Kreisligapartie in Gräfenwarth

Foto: Alle drei Referees heißen Eisel: Dörte, Dieter und Norman (von links) vor der Kreisligapartie in Gräfen-
warth. (Foto: Malinka)

NACHRUF
Der Thüringer Fußball-Verband trauert

um

Hans-Joachim Göring

(Erfurt)

Das langjährige Mitglied des Bezirks-

Fachausschusses Erfurt ist am 11. April

im Alter von 86 verstorben. Seine erste

sportliche Adresse war die legendäre

Oberligamannschaft KWU Weimar. Von

1961 bis 1965 absolvierte er ein Studium

zum Trainer und Sportlehrer an der

DHFK Leipzig.

In dieser Zeit wirkte er auch als Übungs-

leiter von Chemie Schwarza, später über-

nahm er die BSG Motor Gotha. 

Zehn Jahre, gehörte Hansi Göring als

Vorsitzender der Kommission Ehrung -

/Auszeichnung des BFA Erfurt an, bis

1994 war er auch Mitglied dieses Berei-

ches  des TFV. Seit 1994 war er Ehrenmit-

glied im Westthüringer Fußballbezirk 

Der Thüringer Fußball-Verband wird

dem Verstorbenen in ehrendem Geden-

ken behalten.

Rainer Milkoreit

Präsident

Heinz-Joachim Jungnickel

Hauptgeschäftsführer

NACHRUF
Der Thüringer Fußball-Verband trauert

um

Rudi Avemarg

(Steinbach-Hallenberg)

der am 29. April 2010 kurz vor seinem 

83. Geburtstag verstorben ist.

Rudi Avemarg war in den Jahren zwi-

schen 1959 und 1974 Vorsitzender der

Spielkommission. 

Von 1974 bis 2000 war er Vorsitzender

des Fußballkreises Schmalkalden und

später dann des KFA Werra/Rennsteig. 

Aufgrund seiner Verdienste um den

Fußballsport erhielt er zahlreiche Ver-

bandsauszeichnungen und wurde im

Jahr 2000 auch Ehrenvorsitzenden die-

ses Fußballkreises. 

Der Thüringer Fußball-Verband wird

dem Verstorbenen in ehrendem Ge-

denken behalten.

Rainer Milkoreit

Präsident

Heinz-Joachim Jungnickel

Hauptgeschäftsführer
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Gewinnspiel

Redaktionsschluss
für die Ausgabe
4/2010
Der Redaktionsschluss für die Aus-
gabe 4/2010 des „Fußball-Maga-
zins“ ist der 2. August 2010. 
Wir bitten alle BFA, KFA und Verei-
ne um rege Mitarbeit. Auch freuen
wir uns über Anregungen und Vor-
schläge zur Gestaltung des „Fuß-
ball-Magazins“.
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Thüringer Fußball-Verband: Gewinnspiel rund um die WM

Wenn Sie gewinnen wollen, beantworten
Sie die vier Fragen . . .

Fragen:
1.) Wo findet die FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft 2014 statt?

Polen/Ukraine
Schweiz
Brasilien

2.) Wie endete das deutsche Eröffnungspiel zur
WM 2006?

4:2
1:0
3:3

3.) Wer ist derzeit der erfolgreichste deutsche
WM-Torschütze in der WM-Geschichte?

Thomas Müller
Miroslav Klose
Gerd Müller

4.) Wer schoss das erste deutsche Tor bei der
WM 2010? 

Mario Gomez
Lukas Podolski
Manuel Neuer

Die Gewinner aus dem Fußball-Magazin 2/2010:

1. Preis: 1 Taktifol-Komplettpaket im Wert von 66 € Matthias Niehage (Eisenach)

2. Preis: 1 Taktifol-Profiset im Wert von 33 € Frank Morgenstern (Geschwenda)

3. Preis: 1 Taktifol-Rolle im Wert von 23 € Henry Buchberger (Griesheim)

Wenn Sie gewinnen wollen …
… müssen Sie die vier Fragen richtig beantworten. Schicken Sie uns
die Lösungsbuchstaben per Post oder per Mail bis zum 31. Juli 2010
mit dem Stichwort TFV-Gewinnspiel zu. Die Auflösung des Gewinn-
spiels erscheint in der nächsten Ausgabe. Unsere Anschrift: Thürin-
ger Fußball-Verband, Werner-Seelenbinder-Str. 1, 99096 Erfurt. E-
Mail: gewinnspiel@tfv-erfurt.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Unsere Preise:
1. Preis: hochwertiger Adidas „Tango“Fußball
2. Preis: der neue WM-Ball „Jabulani“ (Replica) Fußball von Adidas
3. Preis: Adidas „Terrapass“ Fußball

Quiz: Auflösung
Hier die Auflösung zum letzten Gewinnspiel aus der Ausgabe 2/2010:
1.) A: in Rudolstadt
2.) B: 18
3.) C: Christian Hauser und Christopher Griebsch
4.) C: Stefan Schaper
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